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ver -eutsch-schweiz?rische Mehlkonflikt.
8 . Basel , g. Jan . Wie in diesen Tagen in der „Bad . Presse"

mitgeteilt wurde , wird von den schweizerischen Müllern eine Sperre
über deutsches Mehl und Getreide angestrebt . Hierzu erfahren wir
nun von gutunterrichteter Seite : Das Reichsgesetz vom 23 . Juni
1882 gewährt de« Inhabern von Mühlen für die Ausfuhr ihrer Er¬
zeugnisse eine Erleichterung durch Nachlaß des Eingangszolles für eine
der Ausfuhr entsprechende Menge des zur Mühle gebrachten aus¬
ländische « Gerreides . Im Transit eingeführtes auslSudifche« Ge¬
treide gelangte von 1906 zur Wiederausfuhr im Naturzustände mit
Zollssnttaftung allerdings nur auf Grund des Nachweises, daß die
vom Transitlager ausgeführte Menge ganz identisch mit der einge-
führten ist . Für die Mehlausfuhr bedürfte es aber des Identitäts¬
nachweises nicht 05 . 12 der 1891 von der Straßburger Warenbörse
herausgegebenen „Wirkung der Getreidezölle") . Die über die Aus¬
fuhr gewährten Scheine (acgents a canton ) , welche zur zollfreien

! Einfuhr der entsprechenden Meng « berechtigen, find eine Ausfuhr -
Erleichterung , aber keine Ausfuhrprämie , wie letztere wäre bei Nicht¬
erreichung derjenigen Menge, welche der Ausfuhr entspricht.
Solche beruht auf einer fortlaufenden , den Mühlen oft lästigen , nicht
bloß rechnerischen , sondern auch technischen Nachprüfung aller ein¬
zelnen Mehlergebnisse, deren Tätigkeit von kaufmännischen Ver¬
tretern , wie vom Obermeister zu bescheinigen ist, im Zusammen¬
hänge mit der Gesamtheit des Betriebes und der Buchführung . Erft .
Lässiges Backmehl ist nun das Ergebnis der ersten 30 Prozent des
Mahlganges , zur Gewinnung von 109 Kilo solchen Mehles find sechs
Zehntel mehr Weizen nötig , also 186 Kilogramm , deshalb lautet der
Ausfuhrschein nicht bloß auf S.50 M (Einfuhrzoll für 100 Kilogramm
Weizen), sondern auf weitere 3.30 M (oder sechs Zehntel aus ö .50 «4C) ,im ganzen also 8.80 M.

Die schweizer Müller erkennen aber als „der Ausfuhr ent¬
sprechende Menge " nur 133 Kilogramm , also zu 5.50 «Ä noch nur ei«Drittel Zuschlag — 183 JL an . oder im ganzen nur 7 .33 M . Deutsch¬land führte 1908 höchstens 10 000 Tonnen Vackmehl nach der Schweizaus (1907 nur 7000 Tonnen ) . Es handelt sich also um rund jährlich147 000 <M. (8.80 — 7 .33 = 1.47) . Durch das Schiedsgericht wird die
Richtigkeit der deutschen Berechnungsart unschwer festgestellt werden ,hiernach ermäßigt sich die Zollerleichterung jetzt für die ersten 70
Prozent (— 135,7 Kilogramm ) auf 7,46 M, für die ersten 75 Prozent(= 133,3 Kilogramm ) auf 7,33 Jt , für die ersten 30—70 Prozent(— 117,5 Kilogramm ) auf 6,46 M, für die , ersten 70—75 Prozent(= 100 Kilogramm ) auf 5 .50 JUL.

Also erübrigt die Schweiz, wenn sie die deutsche Mehlausfuhr aus -
fchließen will , nur die Einführung des Getreidemonopols , sie kann
jedoch nicht mit Sicherheit darauf rechnen, hierdurch eine Ermäßigungdes Eetreidepreises bleibend zu errreichen. Billiger als über den
Rhein bezieht sie den Weizen aus Frankreich , Italien oder Oesterreichnur . wenn die dortigen Bahnen ihre Fracht unter den Selbstkosten¬preis ermäßigen , wie Ungarn behufs der Mehlaussuhr aus Budapestüber Fiume . Im Jahre 1906 bezog die Schweiz Kilotonnen : Roggen 5,Weizen 33, Hafer 28 , Gerste 5 Malz 2 , Hülsenfrüchte 1 aus deutschen
Erzeugnissen, ferner über Deutschland Roggen 1 , Hafer 57, Weizen 133 .Dem Boykott der Schweizer Müller schließen sich die Konsumenten vor¬
erst wohl kaum an .

--- Zürich, 9 . Jan . Die von den schweizerischen Müllern ange-
strebte Sperre über deutsches Mehl und Getreide wird sich zunächst

nicht gegen das Mehl , sondern gegen die Einführung der verschiedenen
deutschen Eetreidearten richten. Die Züricher Getreidebörse hat soeben
einen Ausschuß von fünf Mitgliedern ernannt , der sich dem auf der
Müllerversammlung in Olten bestellten Jnitiativausschuß zur Unter¬
stützung anschlirßt. Man will vorläufig besonders die Sperre gegen
deutschen Roggen, Weizen und Hafer durchführen. Es sollen die Ver¬
einbarungen über die Sperre genau festgelegt werden . Mit der Sperre
über deutsches Mehl hat sich die Getreidebörse bis jetzt noch nicht be¬
schäftigt. Durch die Sperre über die genannten Eetreidearten , von
denen erst kürzlich große Mengen nach der Schweiz eingeführt worden
sind, dürste vor allem der süddeutsche Ausfuhrhandel betroffen werden .

Der Sturz Iuanschikais.
— London, 8. Jan . Der Pekinger Berichterstatter der „Times "

bestätigt , daß in anbetracht der verschieden lautenden Weijungen , die
den ausländischen Gesandten zugegangen seien, direkt« Vorstellungen
beim Waiwupu zu gunften Juanschikais nicht zu erwarte « stehen; er
deutet jedoch an , daß. falls die Mächte auf die Anfrage wegen einer
Abschaffung des Lilins (Binnenzolls ) und seines Ersatzes durch er¬
höhte Eingangszölle erwidern würden » es könne bei der gegenwär¬
tige« Unsicherheit der Politik des Prinzregenten und seiner Mandschu-
berater der Vorschlag nicht berücksichtigt werden , da diese Kundgebung
der Unzufriedenheit mehr Wirkung haben würde , als liebenswürdige
Borstellungen in unbestimmter diplomatischer Fassung .

Wie es der „Kl . Z." zufolge scheint, sprachen sich besonders Ruß¬
land und Japan gegen solche Vorstellungen aus . Japan steht natur¬
gemäß mit Befriedigung die Beseitigung des Hauptgegners seiner
mandschurischen Politik . Die japanischen Militärvertreter sollen mit
dem chinesischen Kriegsminister Tiehliang auf besonders vertrautem
Fuße stehen und Ratung , die jetzt leitende Persönlichkeit des Wai -
wupus , steht notorisch unter dem Einfluß der japanischen Gesandt¬
schaft.

Tschantschetung wird mehr und mehr vom Verdacht einer Betei¬
ligung an dem Anschläge , der Juanschikais Sturz herbeiführte , freige-
sprochen , dagegen richtet sich die Kritik bestimmter gegen den Regen¬
ten. Man betont das Hervortreten weiblicher Einflüsse, hebt hervor ,
daß die Frauen des Regenten und des Kriegsministers Tiehliang ver¬
wandt seien und miteinander auf 'sehr' vertrautem Fuß stehen und ta¬
delt das neuerdings wieder immer mehr hervortretende Mißverhält¬
nis in der Staatsleitung zwischen Ehinesen und den in verschwinden¬
der Minderheit befindlichen Mandschus. Die Mandfchus sind unter
den gegenwärtig vorhandenen 600 Militärschülern der verschiedenen
Anstalten nur mit drei vom Hundert und unter den 300 Seekadetten
gar nicht vertreten .

Man glaubt in Tokio nicht, daß das progressive Programm be¬
einflußt werden würde , weil diese durch andere einflußreiche Staats¬
männer unterstützt wird . Juanschikais Einfluß sei im Ausland über¬
schätzt worden . Wegen der Zukunft der chinesisch-japanischen Be¬
ziehungen mache man sich gar keine Sorgen .

Der „Morning Post " wird aus Shanghai telegraphiert , daß
die Mandschus eifrig bestrebt sind , die Kontrolle über die Regierung
zu erhalten . Der Einfluß Tschang Tschi Tungs sei im Schwinden be¬
griffen und der Tieh -Liangs werde immer größer .

Auch der Korrespondent des „Daily Telegraph " in Tokio
bestätigt die von dem „Times "-Bertreter in derselben Stadt telegra¬
phierten Auffassung und er fügt hinzu, daß Leute , die Juanschikais
bisherige Karriere genau kannten , seinen Rücktritt schon immer für
unvermeidlich angesehen hätten . Nur habe man seinen Fall nicht so
früh erwartet . Was Japan anbetreffe , so kümmere man sich dort
wenig darum , wer in Peking das Regiment führe . Man stehe auf
dem Standpuntt , daß keine auswärtige Macht ein Recht habe, sich in

In der Irre .
Roman von Otto Elster .

( 1. oori>etzuag .) tRachdruck verböte,.)

_ „Fürchten Sie sich nicht , mein Kind, " sagte der Fremde mit
seltsam tief klingender Stimme . „Ich bin ein armer, wandernder
Maler , der Ihnen sicherlich nichts zu leide tun will . Aber Ihr
Anblick erinnert mich an jemand, den ich sehr lieb gehabt habe . . .
wollen Sie mir nicht sagen, wie Ihr Name ist ? "

„Ich heiße Ilse Rittberg, " entgegnete das Kind.
Der Mann schreckte zusammen .
„Use — Ilse Rittberg , sagst im ? ! "
„Ja , das ist mein Name .

"
„O mein Gott — also hier — hier . . Der Fremde

Preßte die Hand vor die Augen .
„Was ist Ihnen ? " fragte Ilse .
„Verzeih, mein Kind," entgegnete der Maler . „Die Er¬

innerung an eine glückliche Zeit überwältigte mich . . . Du kennst
mich natürlich nicht ?"

„Nun ! "

„Ja . ja, — du kennst mich nicht . . . wie solltest du auch . . .
wohnst du bei deinen Eltern ?"

„Bei Mama , mein Papa ist tot .
"

„Tot ? — Wirklich tot ?"
Er lachte auf . Dann fuhr er fort : „Verzeih — wohnt

ihr schon lange hier ?"

„Nein , erst seit zwei Monaten . Sonst wohnen wir in
Berlin . Aber Mama rst kränklich und mußte hierher ziehen .

"
„Deine Mama ist krank ?"

„O , nicht gerade krank, aber sehr nervös, "

„So , so — und dein Papa ist tot ?"

»Ja !"

„Unö erzählt dir Mama viel von deinem toten Papa ?"

„Nein — Mama spricht nicht von ihm ."
-„Und möchtest du nicht gern von ihm hören ?"

„ Gewiß . Ich möchte sehr gern einen Papa haben, wie die
andern Kinder auch . .

„Ich will dir von ihm erzählen," sagte der Fremde rasch .
„Sie haben meinen Papa gekannt?"

„Ja — er war mein Freund . . . "

„O, dann müssen Sie auch Mama von ihm erzählen ! "

lieber das Gesicht des Fremden zuckte ein bitteres Lächeln.
„Nein , das geht nicht, " entgegnete er. „Deine Mama

würde mich nicht empfangen — sie ist eine vornehme Dame und
ich bin nur ein armer Maler . . . aber wenn du von deinem Papa
hören willst, so besuche mich einmal . .

„Aber ich kenne Sie ja gar nicht."

„Ja , das ist wahr. Nun , du brauchst nur nach dem fremden
Maler zu fragen , der im Forslhaus Scharseneck wohnt — ' Ln
kennst doch das Forsthaus ? "

„Ja — es liegt im Walde — eine halbe Stunde von hier .
„Ganz recht. Und du willst mich bestickten?"
„Ich weiß nicht, ob ich darf. Ich muß Mama fragen . .
«Nein , tu das nicht . Sage überhaupt nicht , daß du mit mrr

gesprochen hast — deine Mama würde vielleicht böse werden .
Vielleicht treffen wir uns gelegentlich einmal wieder , oder wenn
du einen Spaziergang machst — Lu hast gewiß eine Gouver -
nante ?"

„Ja — Fräulein Rohwald .
"

»Nun , siehst du . Mit Fräulein Rohwald kannst du Schar -
feneck besuchen, und dann sehen wir uns wieder . . ."

«Ilse ! — Wo steckst du ?" ertönw in diesem Augenblick ein
Ruf vom Hause her .

„Man ruft mich — ich muß fort . . . adieu . ,
„Willst du mir nicht die Hand geben?"
„Ja — gern . .
Einen Augenblick hielt der Fremde das kleine , weiße Hand -

chen Ilses in seiner großen, gebräunten Hand, dann ließ er es
mit einem Seufzer frei.

retephon-Rr. 8«. 85. Jahrgang.
die Angelegenheiten rinzumischen, so lange Ehin » im Stande sei, Ord«
nung i« Innere « aufrecht zu erhalten .

An eine weitere Verfolgung Juanschikais glaube man in Japan
nicht. Mit seiner Abreise aus der chinesischen Hauptstadt sei die An»
Seltenheit erledigt . Der kurze Besuch, den der abgesetzte Staatsmann
der Stadt Tientsin am letzten Sonntag abstattete , hatte den Zweck ,
300 000 Taels , die von ihm in der russisch -chinesischen Bank deponiert
waren , abzuheben.

(Neue Meldung .)
<= Peking, 8 . Jan . (Tel .) Ter amerikanische und der

englische Gesandte haben den Plan fallen lasse«, die Mächte zu
einer gemeinsame« Vorstellung bei der chinesische» Regierung
wegen der Aenderung der bisherigen Politik , die wie man glaubt «
mit der Eutlaffuug Inan Schikais eingetreten sei . zu veranlassen .

Zur Lage in Persien.
-(Von unserem Londoner Berichterstatter.)'

D London, 8. Jan . Ein Korrespondent der .Armes " erfährt
aus einer persifchenQnelle, daß der Schah den ernsten Wunsch habe , di«
Verwaltung zu reorganisieren und den Weg für eine Verfassung zu
bahnen , aber er erkenne gleichzeitig die Schwierigkeiten der Aufgao «
und rechne auf die Unterstützung seiner Untertanen . Die letzten Vor¬
gänge hätten ihn wieder überzeugt, daß die alte « Methoden nicht
mehr Helsen könnten. Die Ernennung eines hervorragenden Liberale «
zum Minister des Auswärtigen sei ein Beweis für seine guten Ab»
sichten . Trotzdem redet man hier nach wie vor von der absoluten Not¬
wendigkeit einer sofortigen englisch-rusfische« Intervention i«
Persien .

Der „Daily Graphic " wiederholt an leitender Stelle noch
einmal seine Befürchtungen bezüglich einer britisch-russische« Einmi »
schung in die persische Frage und weist darauf hin , daß zwei Punkt «
die britische Regierung davon hätten abhalten sollen, sich an einen »
solchen Unternehmen zu beteiligen . Zunächst spreche kein rusfisches Im
teresse dafür » das nicht polittscher Natur sei, und zweitens werde di»
innere Politik Persiens dadurch beeinflußt, und über die zu entschei¬den hätten die Perser selbst allein das Recht . So lange man Grund z«
der Annahme gehabt habe, daß russische Handelsinteressen und di«
Leben russischer Untertaaen in Gefahr waren , da sei vielleicht eit
Grund für Intervention vorhanden gewesen . Jetzt aber werde zu»
gegeben, daß der russische Handel, wenn überhaupt , nur in sehr gsringem Maße gelitten habe, und daß kein einziger russischer Unterta »
auch nur verletzt worden sei.

Es fei geradezu unglaublich, daß Großbritannien sich einer ft
skandalösen Verschwörung gegen die Freihett des persischen Volkes am
schließen könne, und man könne nur hoffen, daß Sir Edward Ere ^seine Zustimmung zu einer Zeit gegeben habe, wo die Verhälrnr,, «
noch ganz anders lagen . Aber dann dürfte auch leine Schwierigkeit
vorhanden fein , wenn er feine Zustimmung jetzt zurückziehen wollo
In Persien bestehe keine ziellose Anarchie, sondern dort gehe eine Re¬
volution vor sich , in die keine auswärttge Regierung eingreifen dürfeDie Revolte in Jfpahau zeige von neuem, daß der Kam^ f gegen de«
Schah nichts weiter als eine national « Bewegung fei. Es fei ein
Ansinn , einzuwenden, daß Persien noch nicht reif für eine Verfassung
sei, und die Perser selbst würden darauf wahrscheinlich die beste Ant¬
wort geben. Jedenfalls fei der Perser ebenso weit politisch entwik -
kelt, wie der russische Bauer , der auch durch Revolution ein gut Teil
erreicht habe.

'(Telegramme.)'
llrmia , 8. Jan . In Rhoi und Salmas ist die Bevölkerung un «

gehalten über die Revolutionäre , die dort auf Kosten der Ortsbe -

„Leb wohl, Ilse, " flüsterte er. „Sag ' daheim nicht, daßdu mit mir gesprochen hast . . . komm nur nach Scharseneck, dann
erzähl ' ich dir von deinem Papa . . ."

„Ich muß jetzt fort — adieu . * ," ^
„ Adieu, mein Kind."
Ilse lief den Gartenweg hinauf und verschw .md bald hinterden blühenden Fljederbüschen . Aber der Fremde ging nochimmer nicht , sondern blickte, wie in einm Traum versunken, -der

enteilenden zierlichen Gestalt des Kindes nach.
Dann legte er die Hand über die Augen, als blende ihn der

Helle Sonnenschein des Frühlings . So stand er eine Weile re- '
gungslos da. j

Langsam ließ er die Hand sinken. Sein hübsches, ge¬
bräuntes , männliches Gesicht zeigte ein schmerzliches Lächeln . In
seinen blauen Augen schien eine Träne zu schimmern. Unter
einem tiefen Atemzug hob sich seine breite Brust .

„Muß mich der Zufall meines ruhelosen Lebens gerade
hierher führen ?" murmelte er mit zuckenden Lippen . „Ich
glaubte doch schon überwunden zu haben, und nun bringt mir
dieses liebliche Kindergesichtchen die ganze glückliche Zeit — das
ganze Unglück — die ganze Torheit meines Lebens wieder in
die Erinnerung zurück! — Tor, unglückseliger Tor , der ich bin ,
daß ich mit der Vergangenheit nicht fertig werden kann ! Was
bietet mir die Vergangenheit noch ? — Nichts als Schmerzen — -
nichts als Reue und Unglück ! Vorwärts — fort von hier — -
reiße dich los von der Vergangenheit, die dir nichts mehr sein
kann, sein darf. Nur die Gegenwart gehört dir — nicht einmal
die Zukunft ! — Fort von hier . . . doch nein , einmal will ich
Ilse noch Wiedersehen — einmal noch — dann leb ' wohl auf
immer . .

Er warf dm Riemm seiner Skizzenmappe, der von seiner
Schulter gesunkm war, mit einem energischen Ruck zurück und
verfolgte mit raschem Schritte dm Weg, nach einigen 3Jf ZjUc
in dem Walde verschwindend .

.(Lortjetzung folgte



fett L _ ffqbtrdre ffrrfre «_
| lich« Rundschau". Sie müssen — und vor allei^ die letztere, al » durch- >
aus national bekannte Blatt — sich jetzt gefallen lasten, von der geg- l
neristhen Presse nach berühmten Mustern nun ihrerseits als »Sen » '
sattonspresse" hingestellt zu werden und ihre Nachrichten mit ihrem
„Geschäftseifer" in Verbindung gebracht zu sehe«. Dabei wird
trotzdem vielfach noch angenommen , daß die Veröffentlichung in der !
„Täglichen Rundschau" einen ganz bestimmten politische« Zweck ge»
habt habe, der mit gewissen Tendenzen der sogenannten „Kriegs -
Partei " in Zusammenhang gebracht wird . Wir können dag kaum glan -
ben, daß man solchergestalt den Kaiser in irreparabler Weise enga¬
gieren und vorwartstreiben wollte. Der „Manah . Sen ^Anz." be¬
merkt zu solcher Annahme : „Dann verdient der General , der sich so
an dem obersten Kriegsherrn verging , die schiirsft« Bestrafung . Die
Erklärung im „Reichsanzeiger" erleichtert übrigens insofern die plötz¬
liche Spannung » als aus ihr erhellt , daß weder der Kaiser noch der
Kanzler das mindeste mit so frivolem Kriegstreiben zu schaffen haben
und zu schaffen haben wollen , das ist der Sinn der Erklärung . Dem
Kaiser, der als oberster Kriegsherr pflichtgemäh gehandelt hat , liegt
es fern , die internatü/Ilale Spannung bis zur Katastrophe zu treiben .

„ Nun steht noch das Ehrenwort sämtlicher Generale aus . daß sie
der Veröffentlichung fernstehen. Wir wollen hoffen, daß sie alle es
geben können, daß die unverantwortlichen und frivolen Kriegstreiber
und Kanzlerftürzer nicht in dem deutschen Heere z» suchen, das ein
Instrument der Abwehr, nicht des Angriffes sein soll und für das
Deutschland nur zu elfterem Zweck die ungeheuere Last willig trägt ."

In der „Straßb . Post" heißt e» zu demselben Thema : . An der in
diesem Fall begangenen Indiskretion fällt neben dem Blatte , das sie in
die Oeffentlichkeit gebracht hat . dem Zuträger selbst die Hauptschuld zu,und da ist die Frage nach de» Zuftandekommr» der Indiskretion
ebenso ernst wie peinlich , für den Kaiser nicht nur . sondern für daS
ganze Volk. Die Verurteilung der Indiskretion muß aber um so
schärfer sein, da sie augenscheinlich in ihrem Inhalt auch noch ungrnauund irreführend war. ES ist bei unserer gegenwärtigen innerpoliti¬
schen Lage nicht verwunderlich, daß alsbald nach dem Zweck der Uebung
gefragt und als solcher der versuch einer Intrige vermutet wurde.
Drese Vermutung , für deren Berechtigung wohl niemand einen sicheren
Anhaltspunkt hat , gübt der Sache, nachdem sie durch die amtliche Er¬
klärung ihres politischen Charakters entkleidet worden, doch wieder ein
politisches Interesse . Aus diesem Grund , und auch um einer Wieder¬
holung solcher Vorkommnisse Vorbeugen zu können, wäre eS natürlich
wertvoll» zu erfahren » auf welchem Weg« die mißbräuchliche Veröffent¬
lichung zustande gekommen ist ; ob eine Untersuchung darüber erfolg,
reich wäre , scheint indessen zwerfelhaft. Bis zum Beweis des Gegen¬teils darf man aber annehmen, daß unter den um den Kaiser versam¬
melt gewesenen Generalen der Schuldige nicht zu suchen ist.

Die „Fra «kf. Ztg ." erhält folgend« neu« Berliner Meldung :
Durch die amtliche Erklärung im „Reichranzeiger " ist nunmehr

festgestellt , daß die Besprechung, di« der Kaiser mit den zur Neu
jahrsgratulatton versammelten Generäle « gehabt hat , sich lediglich
auf militärische Angelegenheiten bezogen hat . Das ist auch an sich
durchaus glaubhaft , denn man weiß, dah diese Besprechungen, dt«
jährlich mit den zu Neujahr vollzählig hier anwesenden Generäle «
stattfinden , immer dem Zustand « der Arme« und den « Mtärische»
Vorgängen , Erfahrungen und Fortschritte « des verflossene« Jahre »
gelten. Dabei mag früher gelegentlich einmal die polttische Lag«
auch berührt worden sein, soweit sie für bestimmte Aufgaben der
Heeres im Falle eines Krieges in Betracht kommt. Das ist ganzselbstverständlich» weil gewisse Aufgaben der Arme«, auch wenn sienur theoretisch betrachtet werden, auf gewissen polittschen Voraus¬
setzungen beruhen, auf Voraussetzungen, wie sie z. D . »ei jedemManöver zu Grunde gelegt werde«. Es handelt sich dabei also nichtum politische Kundgebungen . Das Ganze ist auch deshalb so , «be-
drnklich » weil diese Besprechungen mit de« kommandierenden Ge¬neräle « von jeher als streng vettranlich angesehen und behandeltworden find. E» ist daher auch durchaus glaubhaft , daß, wie der
„Reichsbote" erfährt , wegen der diesmal vorgekommsnen Indis¬kretion eine Untersuchung stattfinden soll. Dasselbe Blatt erzählt ,daß der Kaiser vor einiger Zeit in einem andern Kreise geäußerthabe : „Ich weil « gern «nter Ihnen , hier braucht man wenigftensnicht zu gewärtige «, daß jede» « einer Motte , ob im Ernst oder Scherzgesprochen , sofort « eitergettagen wird und dann oft mißverstandenAnlaß zu Deutungen gibt , an die niemand gedacht hat ."

Mrttagtzlaft. Samstag den 8. Aannar 1809. lilX 18
Hörden leben. In llrmta selbst herrscht Ruhe, doch finden an den
Wege» und in den Dörfern fortgesetzt Raubanfälle statt . Die Otts -
Gndschume » and der Gouverneur berieten die Frage der Zügelungder Knrden , deren Räubereien nach der Meinung Aller im Früh¬jahr zunehmen werden.

j= Urmia , 8. Jan . (Petersb. Tekegr .-Ag. Die Revolu¬
tionäre von Urmia , die über Dschulfa nach Salmas zur Hilfe¬
leistung auSzoge «, sind nach Urmia znrückgekehrt und wurden
dort feierlich empfange«. In Khei und Salmas ist die Bevölke-
jrnug ungehalten über die Revolutionäre, da sie auf Kosten der
Ortsbevölkerung leben . Zwischen der ehemalige« und der
jetzigen von Fidai eingesetzten Verwaltung besteht keinerlei Un¬
terschied. In Urmia selbst herrscht Ruhe, doch finden an den
Wegen und in den Dörfern fortgesetzt Raubaufälle statt. Der
Lndschumen des Ortes und der Gouverneus beraten die Frage der
Zügelung der Knrden, deren Räubereien nach der Meinung aller
im Frühjahre zunehmen werden.

----- Pttersbnrg , 8. Jan . Wie der Petersburger Telegraphen-
Agentur über Dshulfa aus Täbris gemeldet wird̂ hat Sattar
Khan die Konfiskation der dem Schah gehörende » Besitzungen in
Aserbeidsha » «»geordnet.

DU Erdbebenkatastropheund die ttalien . Kammer.
(Tel. Bericht.)

--- Rom, 8. Jan . Zur heutigen Sitzung der Depnttertenkammer ,
jg der als einziger Punkt die Erdbebenkatastrophe in Sizilien ^

und
Ealabtte » auf der Tagesordnung steht, sind Saal und Tribünen über -
ffi fU Alle Minister und alle hervorragenden Parlamentarier sind
anwesend.

Präsident Mnreora hält stehend eine Ansprache. Auch die
Abgeordneten erheben sich von ihren Sitzen. Der Präsident begann
seine Rede mit einem Dank ay die Deputierten , die herbeigeeilt
seien, um Zeugnis dafür abzulegen, daß ein einziges Gefühl der Liebe
und des Mitleids die Kammer und das Land in diesen Tagen des
Unglücks leite . Zwei hochansehnliche Städte . Messina und Reggio,und zahllos« aufblühendr Ortschaften seien dem Erdboden gleich -
gemacht. Kein Wort stt im stände, dem Schmerz« für ein so großes
Unglück Ausdruck zu geben.

Der Präsident gedachte dann unter tiefer Bewegung des Hausesder «« gekommenen Deputierte «. In dieser Trauer müsse man aber
die Herze » emporheben und schleunigst für alles Notwendige Borsorge
treffen , in dem festen Glaube « an die Zukunft des Vaterlandes . Er
sei sicher, die Gefühl« des ganzen Landes zum Ausdruck zu bringen ,wen» er dievnettennnng und Bewunderung dem geliebten König
ausjprrche, der als erster an die llnglücksstätte geeilt sei und damir
aller Welt den Weg der Pflicht gezeigt habe . (Beifall .) Er rufe :
, S » lebe der König !"

Auch der erhabenen Königin , die ein Beispiel unerreichbarenMutes und tröstender Nächstenliebe gegeben, entbiete er zu ihremheuttgen Geburtstage herzliche Wünsche für ein langes glücklichesLeben. (Andauernder Beifall .) Er rufe : „Es leb« der König unddie Königin !"
Dank gilt ferner den Tapferen von den ausländischen Hilfs -

abteilunge « und allen , die Italien ihre Hilfe liehen , endlich denParlamenten und Körperschaften aller Nationen , die Italien ihrebrüderlich« Gesinnung bekundet haben .Der Präsident forderte die Mitglieder des Hauses auf , unter
Zurückstellung aller Parteigegensätze , unverzüglich die Maßnahmenzu beraten , die die Regierung dem Hause in Vorschlag bringe » werde.Er schloß : Wenn wir so handeln , haben wir unsere Pflicht getan .(Lebhafter , anhaltender Beifall .)

Auf Vorschlag des Präsidenten beschloß das Haus hierauf , dievon den fremden Körperschaften eingegangenen Adresse » «nd dievom Präsidenten gesandten Dankschreiben und Telegramme in demheutigen Sitzungsberichte zu veröffentlichen.
Ministerpräsident Giolitti führte aus , jtt fei glücklich, zusehen, wie alle Bettreter der Nation sich vereinigt hätten , um dennnglLckliche » Brüder « schleunigst zu helfen . Stark « Völker dürstensich nicht durch Schicksalsschläge niederschmettern lassen, fle müßtenvielmehr für eine « ittsame und sosottige Hilfe sorgen. Daher bringeer im Namen des gesamten Kabinetts eine Vorlage ein betr . dieMaßnahme « zur Hilfeleistung . Er bitte , daß das Parlament dieBeratung der Borlage für sehr dringlich erklären und dem Präsiden¬ten des Hauses ermächttgen, eine Kommission einzusetzen , die überdieselbe schleunigst , und wenn erforderlich, mündlich Berichterstatte .(Beifall .)
Giolitti dankte dann alle« Völkern der Welt , die ohne Aus¬nahme gezeigt hätten wie hoch sie den Wert Italiens in der Welt -knttur schätzten. Er erinnerte daran , daß in Italien die Wieg« derZivilisation gestanden habe ; er glaube , daß das italienische Parla¬ment in dem Ausdruck feines Dankes keinen Unterschied machen könne»nter den sremden Rattonen oder unter den verschiedenen Klaffen deritalienischen Bevölkerung . (Lebhafter , anhaltender Beifall .)Der Präsident ernennt eine Kommission, die morgen über den. Gesetzentwurf Bericht erstatten wird . Hierauf wird die Sitzung geschlossen.
Der heute in der Kammer verteilte Gesetzentwurf betreffendMaßnahme » zur Linderung des durch das Erdbeben verursachtenUnglücks ermächtigt die Regierung , 30 Millionen von den Urberschüssendes Etats des Rechnungsjahres 1907/08 vorweg zu entnehmen, um mitden dringendste« Arbeite« zur Ausbesserung und Wiederherstellung deröfteutlichen Gebäude begannen zu können.Der Entwurf sieht ferner für 1909/10 u. a . einen Zuschlag von 5%für Steuern auf ländliche Grundstücke , auf Gebäude verschiedener Kate¬gorien und auf die Einkommensteuer vor und ermächtigt die Regier¬ung zu Ausnahmebestimmungen für die gesrtzlichr Todeserklärung , dieWiederherstellung der Zivilstanbregister , die provisorische Wiederauf¬nahme der gerichtlichen und der Berwaltungstätigkeit in den ProvinzenMessina und Reggio und die einstweilige Unterlassung von Rekruten-«nShrbnngeu in den Erdbebengebirten.Weiter verlangt der Entwurf eine Kommission, um über Festfetzung an technischen und hygienischen Maßnahme « für die Bautätigkett i« Erdbebengebiet zu beraten . Schließlich sollen die durch da -:Erdbeben getöteten oder dienstuntauglich gewordenen Staatsbeamtenals i» Dienst verunglückt angesehen werden.

Die Neujahrsansprache des Kaisers.— Karlsruhe, S.Jan . Die Erklärung des Reichs- und Staatsanzei -tzess" über die lediglich militärische Bedeutung der nicht für dieveflenttichleit bestimmten Neujahrsansprache des Kaisers an dietsmnunidierende » Generäle zeigt, daß die ausländische Presse zu Un¬recht an diese Rede schon neue feindselig« Glosse« geknüpft hat. Die»rsprüngliche Erregung, soweit sie in der deutschen Presse vorhandenwar, macht jedenfalls ttner nüchterne« Auffassung Platz, weil sichnnnmehr doch die Ueberzeugung durchringt , daß es unmöglich dieAbsicht de» Kaiser« gewesen sein kan , die rein polittschen Betrachtun¬gen des Aussatzes zu billigen und sich mit diesen zu identifizieren . Eskam ihm lediglich daraus an, im Kreise der Generäle die militärischeLag« zu kennzeichnen , ohne sich dir Anschauung des Verfassers über dieBände für ihr« polittsche Entwicklung sich zu eigen zu machen. Fürdie Oeffentlichkeit liegt nicht der geringste Anlaß vor, eine andere kon¬stitutionelle Forderung an den ganzen Vorgang zu knüpfen, als ledig¬lich das Verlangen, daß eifrigst nach dem Urheber der Mitteilung ge«fsrfcht, und daß er, falls er eine amtliche Person ist, dafür gemaßregeltwird.
Di« Zeitungen, welche die ersten Veröffentlichungen über die Kai-^eransprache brachten,, waren das „Berliner Tageblatt" und die «Tttft»

Lages -Rurrdschau«
Deutsche» Reich.

ttä Berlin , 8. Jan . (Tel .) Der Kronprinz fijfrS feineTätigkeit im Finanzministerium vermutlich noch bis in denFebruar hinein sortsetze» und dann im Reichsmarineamt zu ar¬beiten beginnen.
bd Berlin , 8. Statt . (Tel .) Unterstaatssekretär Twele er¬klärte, daß im Reichsjchatzamt von einer Zurückziehung der ElektrizitätSstener-Borlage nichts bekannt ist.
M Husum, 8 . Jan . (Tel .) Der Regierungspräsident zuSchleswig hat sich mit der Amtsniederlegung des BürgermeistersSchücking rinperstaadeu erklärt .
e= Breme«, 8. Jan . Der Senat hat nach Anhörung derFinanzdeputation beschlossen , die Bürgerschaft um die Zustim¬mung zur Aufnahme einer vierprozentigen amortisierbaren An¬leihe von 30 Millionen Mark zu ersuchen .

Ungültigkeitserklärung der Wahl sozialdemokratischer Stadtrate ,
— Mülheim a. Rh„ 8. Jan . (Tel .) Die Wahl der drei Sozial¬demokraten, die kürzlich mit Unterstützung der Liberale » in der drittenKlasse gegen die Zentrumskandidaten in den Stadtrat gewählt wordenwaren , wurde in der heutigen Stadtverordnttensitzung nach längerererregter Debatte mit 15 Stimmen des Zentrums gegen 14 der Libera¬len auf Grund eines Einspruchs für ungültig erklärt . Der Andrangdes Publikums zu der Sitzung war so groß, daß nur ein Teil zuge-lassen werden konnte und ein Polizriausgrbot im Rathaus « sür Ruheund Ordnung sorgen mußte.

Ettgland.
-- - Stockholm , 9 . Jan . Der berühmte Forscher Sven Heddincrklätte gegenüber einem Vertreter des Telegramms Byran inÄloskau. er glaube in Tibet bemerkt zu haben, daß die StellungEnglands bei der Lhasia -Expeditio« bedeutend ungünstiger ge-vorden fei . Die Tibetaner , besonders die Geistlichkeit, sei denEngländern feindlich gesinnt, während andererseits der chinesischeLinflnß wachse .

Amerika.
hd Rewyork, 8 . Jan . Senator Cnlberson beantragte ein

Vorgehen gegen den Präsidenten Roosevelt wegen Verletzung des
Trnstgesetzes, weil er die Verschmelzung des StahltrusteS mit derTennessee Jron Company gestattete , dagegen andere Trusts ver¬folgte .

jPräsident Roosevelt gegen Senator Tilbuaun .
— Washington , 9. Jan . (Tel . ) Das Repräsentantenhaus faßtemit 212 gegen 35 Stimmen eine Entschließung, die es ablehnt » auf jeneStelle in der Botschaft des Präsidenten Roosevelt einzugehen, die sichauf den Geheimdienst bezieht. Die von Roosevelt veröffentlichten !Einzelheiten aus den Rachforschungen der Seheimagenten richten sichgegen den Senator Tillmann , dessen Name mit Landerwerbsgesell¬schaften zweifelhafter Natur im Staate Oregon in Zusammenhang ge¬bracht wird . Tillmann erklärte, er werde Montag im Senat ausAngriffe antworten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit de: Großherzog haben Eich unter de«28. Dezember v. I . gnädigst bewogen gesnnden, dem Vorsitzenden Am

beim Katholischen Oberstistungsrat , Eeheimrat Gustav Kraus »
Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringr ,Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30 . D«,
zember 1908 gnädigst geruht , nach erfolgtem Einverständnis mit deq
Herrn Erzbischof den Vorsitzenden Rat bei dem Katholischen Ober,
stiftungsrat , Geheimrat Gustav Kraus , auf sein untertänigstes
suchen «nter Anerkennung seiner .angjährigen und treu geleistete ,
Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit oer Großherzog haben unterm 31. De.
zember 1908 gnädigst geruht , den Bildhauer Georg Schreyögg
München zum Professor an der Kunstgewerbeschule in Karlsruhe z,
ernennen .

Seine Königliche Hoheit oer Großherzog haben unterm 28 . Ds
zember v. I . gnädigst geruht , den Expeditor Ludwig Reuther bei bq
Eteuerdirektion landesherrlich anzusteüvn.

Badische Chronik .
ö Karlsruhe , 9. Jan . Die badische LandeSfynagoge kan»

am 13 . Januar das Jubiläum ihres 100 jährige« Bestehens be.
gehen. An diesem Tage sind 100 Jahre verflossen , seit durch ei«
Edikt Großherzogs Karl Friedrich der israelitische « Religions-
gemeiuschast des Groöherzogtums Badens als öffentlichrechtlichx
Gesamtkorporatton mit dem Oberrat an der Spitze konstituiert
wurde. Der Großherzog wird am 13 . Januar eine Zlbordnunz
des Oberrats und des Synodalausschusses empfangen.

Y Dnrlach, 9 . Jan . In Grötzingen stürzte der 14 Jahre
alte Sohn des Fabrikarbeiters L. Habel so unglücklich aus dem
Eise, daß er nach kurzer Zeit starb. Der Sturz wurde durch sie
Unvorsichtigkeit eines anderen Knaben verursacht.

£ Heidelberg , 9 . Jan . Zu dem Betriebsunfall « auf Station
Karlstor (stehe gestriges Abendblatt der „Bad . Presse") wird amtlich
berichtet : In der Nacht vom 7 . auf 8. l . M . entgleiste in Heidelberg.
Karlstor beim Manöver des Güterzugs 6767 infolge unzeitiger Wei,
chenstellung die Maschine der Manöverabteilung , wodurch beü>e

_
Be.

triebsgleise gesperrt wurden . Personenzug 333 konnte mit 1 '/-stvndi-
ger Verspätung abgelaffen werden , da bis 6 Uhr ein Gleis freigewor,
den war ; bis %7 Uhr waren beide Gleise wieder befahrbar . Ver¬
letzungen find nicht vorgekommen.

t . Lützelsachsen (A. Weinheim ) , 8. Jan . Der hiesige Männerge .
sangverei« wird im Laufe dieses Frühjahrs fein 49jähriges Stiftung »,
fest feiern , mit dem ein Gesangswettstreit unter den Vereinen bes
„Badischen Pfalzgau -Sängerbnndes " verbunden werden soll . Der
Großherzog hat fiir diesen Gesangswettstreit einen Ehrenpreis ge,
stiftet .

•e .« Pforzheim , 8. Jan . Im benachbarten Württemberg ,
Orte Zaifersweiher stürzte die Frau des dortigen Gemeinderats
und Kaufmanns Scholl so unglücklich die Treppe hinab, daß sie
an den erhaltenen Verletzungen starb.

4 » Baden -Baden , 9 . Jan . In Haneneberstei » wurde der
Weinhändler Fridolin Göhrig zum Bürgermeister gewählt. Von
314 abgegebenen Stimmen erhielt der Gewählte 216 .

( ) Lahr » 9. Jan . Am 28 . Februar wird hier ein Kreistag des
4. Kreises (Baden und Pfalz ) des Deutschen Athletenverbandes abge>
halten werden.

ft> Jmmendingen , 9 . Jan . Die Donau ist zwischen hier
und Möhringen seit Neujahr wieder vollständig versunken. In
Anbetracht des niederen Wasserstandes machten sich die Folge»
für die Industrie unangenehm fühlbar .

= Adelsreute (A . Ueberlingen) , 8 . Jan . Bei der Bürger«
meistermahl wurde unser bewährtes Ortsoberhaupt , Bürger¬
meister Wilhelm Keller, einstimmig wiedergewählt. Bürgermeister
Keller versieht den Wirgermetsterdienst ununterbrochen seit dem
Jahre 1872. __

Da» badische Ministerium und der Fall Rödel.
--- Karlsruhe , 9. Jan . Das Unterrichtsministerium hat die

am 2. Januar eingereichte umfangreiche Beschwerde des Haupt-
lehrerS Rödel in Mannheim gegen das Disziplinarurtcil öeZ
Großh. Oberschulrats vom 16 . November zurückqewiesen .

In oer Begründung der mknistettellen Entscheidung wird u . a,
auogefühtt :

„In dem Disziplinarerkenntnifle ist festgestellt worden , daß
Hauptleh -er Rödel in Doetmnnd in der Rede über „den Lehrermangel
nach seinen Ursachen und Wirkungen " durch tendenziöse Zusammen¬
stellung an sich wahrer Tatsachen und Weglassung für den Diskusstonr-
gegenstand wichtiger Tatsachen ein Bild entworfen hat , das der
Wahrheit nicht entsprach und bei den Lehrern , die über die Zustände
aufgeklätt werden sollten, eine unrichttge und allzu ungüusttge Beu .--
tetlung der Lage der badischen Bolksschullehrer Hervorrufen mußte.
Es war zweifellos geboren, auch die Maßnahmen zu ermahnen , die
Regierung und st olk- vrrttetung in den letzten Jahren ergttffen ha¬
ben, um dem Lehrermangel zu steuern. Die Frage , ob Rodel das
Bild bewußt und in der Absicht entstellt hat , die badische Unterttchrs »
verwallung vor der deutschen Lehrerversammlung herabzuwürdige «,
mich nach dem spöttischen und gehässige» Tone der Rede unbedingt
bejaht werden . Tie Einvernahme der genannten Zevge» über diesen
Puntt erscheint nicht notmendig . Die Rede liegt in stenographischem
Berichte vor. Der Ton der Rede konnte vom Oberschukrat und kan«
von uns unschwer gewürdigt werden. Das Ministerium schließt aber
auf die Absicht auch daraus , daß die Dottmunder Red« keineswegs
eine »ereinzelte Aeußerung , sondern daß sie sich in ihrer Tendenz den
zahlreichen mündlichen und schriftlichen Auslassung «» anschließt, mit
denen Hauptlehrer Rödel seit Jahre « die badische» Lehrer aufzu¬
hetzen und in ihrem Bertrane « zur Unterrichtsverwaltung zu erschüt¬
tern bestrebt ist.

Man konnte keine milder« Strafe aussprechen, als die Ordnungs¬
strafe des Berweifeo. Die dieser Ordnungssttafe beigefügte An¬
drohung des Antrags auf Enffernung aus dem Amt im Falle der
Wiederholung ähnlicher Verfehlungen ist lediglich eine Warnung des
Hauptlehrers Rödel , nicht aber eine Strafverschärfung . Androhung
der Strafversetzung und der Dienstentlassung ist im Beamtengesetze
nicht als besondere Disziplinarstrafe zugelaffen.

Die Behauptung , das Disziplinarstrafoerfahren gegen Hauptleh -
rer Rödel verstoße gegen den fundamentalen Grundsatz : „Niemand
kann in eigener Sache nchren," Oberschulrat und Unterrichtsministe¬
rium seien als Beleidigt « vom Richttramt ausgrschlossen, »erkennt
das Wesen der Beamtendiszipli «.

Der Beamte steht seinen Borgesetzten nicht als glttchberechttgt«
Partei gegenüber, wie im Prozesse. Das dienstlich« und außerdienst¬
liche verfahren des Beamten unterliegt der Beurteilung und unter
den im Beamtengesetze geregelten Voraussetzungen der Verurteilung
seiner »« gesetzten Behörde«. Die Anschauungen der Beschwerdebe¬
gründung müßten in der Gesetzgebung zur Auflösung jeglicher Dis¬
ziplin und zu einer vollständigen Beamtenanarchie führen .

Die in § 13 der Berfaffungsurkunde jedem Badener gewährlei¬
stete persönliche Freiheit , zu der auch das Recht der freien Memungs -
äußerung gehört , hat für den Beamten ihre Schranken in dem Be¬
amtengesetz. Hauptlehrer Rödel soll, wie keinem anderen Beamten ,das Recht der freimütige « Besprechung und der sachlichen Kritik nicht
geschmälert werden. Nicht gegen den Freimut und die Kritik in de,
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Lrtnmnder Neve, sondern gegen die tendenziöse Entstellung und den
« gehörigen Ton der Rede richtet sich die dienstpolizeiliche Bestrafung .

Der Fall Rödel hat auf solche Weise seine Erledigung gefunden Von
«rnteresie dürfte m diesem Augenblick eine Darstellung all der Vor -
äilge sein , die sich an die Angelegenheit knüpften :

Rödel hielt seine Rede auf dem Dortmunder Lehrertage am
10 Juni 1908. Schon am 19. Juni wurde in der Ersten Kammer be¬
dauernd auf die Rodelschen Darlegungen verwiesen . Damals führte
Staatsminister Frhr . v . Dusch aus : „Ich kann meinerseits nur das
tiefste Bedauern darüber aussprechen, daß ein badischer Lehrer Worte
gefunden hat , in einer solchen Weise nicht nur über unser ganzes Bolks-
schulwesen den Stab zu brechen , wozu er wohl als Mitglied der Volks¬
schule in Mannheim sehr wenig Anlaß gehabt hätte , sondern auch sein
ganzes Land herabzuziehen .

" Am 7. September eröffnete das Erotzh.
Bezirksamt Mannheim Rödel einen Erlaß des Oberschulrats , worin
die dtenstpolizeiliche Vernehmung angeordnet wurde unter Hinweis
auf die zu beanstandenden Stellen der Rede und den verächtlichen Ton
derselben. Am 11. September gab Rödel eine schriftliche Erklärung
ad. Er bestreitet darin , daß ihn bei der Dortmunder Rede die Ab¬
sicht geleitet habe , das badische Schulwesen in der Oeffentlichkeit ver¬
ächtlich zu machen , und betont : „Meine Rede entsprang durchaus
momentanen Eingebungen , und es war meine Aufgabe , in der von der
Versammlung für jeden Diskussionsredner festgesetzten Zeit von 10 Mi¬
auten unter dem Gesichtswinkel des zur Beratung stehenden „Lehrer¬
mangels" ein Bild der auch von der Eroßh . Regierung anerkannten
und in der Zweiten Kammer zum Teil scharf kritisierten Mißstände
des badischen Volksschulwesens „u geben, niemand zuliebe , niemand
zuleide, lediglich um der Wahrheit und der Sache zu dienen .

" Rödel
äußert sich in der Erklärung dann eingehend zu den einzelnen Punkten
der Anklageschrift. Es wurden mündliche Verhandlungen zur Bei¬
legung der Angelegenheit eingeleitet , wodurch Rödel zu einer Zusatz -
Klärung sich veranlaßt sah , worin es heißt : „Wenn bei manchen Zu¬
hörern und Lesern meiner Rede falsche Ansichten über unsere Volks¬
schule entstanden sein sollten, wenn namentlich etwas Verächtliches
und Beleidigendes , das nie in meiner Absicht lag , herausgelesen
werden könnte, so bedauere ich das aufrichtig .

" Auf eine Mitteilung ,
daß durch diesen Schriftsatz nichts geändert fei , richtete Rödel unterm
23 . Oktober einen Brief an maßgebende Stelle , in der er auf seine
früher abgegebenen Erklärungen verweist und ausführt : „Mich der
absichtlichen Verächtlichmachung der badischen Schule und Verbreitung
einer „ganz unzutreffenden und höchst ungünstigen Anschauung" von
der badischen Schulverwaltung schuldig zu bekennen, vermag ich nicht,
weil ich damit etwas Unzutreffendes bestätigen würde .

" Rödel gab
übrigens zu , daß eine mißverständliche Auffassung seiner Rede möglich
war Unterm 16 . November erging der bekannte Erlaß des Oberschul-
rats wonach dem Hauptlehrer Rödel ein ernster Verweis erteilt wird
mit

'
dem Anfügen , daß im Wiederholungsfälle die Entfernung aus

dem Amte höheren Orts beantragt werden würde . Rödel hat gegen
dieses Erkenntnis Beschwerde beim Ministerium erhoben . Vom Ver¬
teidiger, Rechtsanwalt Frühauf , wurde eine umfangreiche Begründung
eingereicht. Der endgültige ministerielle Entscheid ist dann am
8. Januar erfolgt . ^^ * .T« »

= Karlsruhe , 8 . Fan . Der Vorsitzende der Neckarclzer
Lehrerkonferenz , Hauptlehrer Bahr in Epfenbach , der vom Ober-
fchulrat einen ernsten Verweis erhielt und mit einer Geldstrafe
bo« 50 Mark belegt wurde, hat gegen dieses Urteil Beschwerde
beim Ministerium erhoben.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9. Januar .

4b
'

Hofbericht . Der Großherzog nahm gestern vormittag den
Vortrag des Finanzministers Dr . ing . Housell entgegen und
empfing sodann dm Kammerjunker und Vicekonsul Freiherrn von
Rüdt. Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
der Geheimräte Dr . Nicolai und Dr . Freiherr von Babo.

K» Das Kaisermanöver im Jahre 1909. Die kürzlich in
einer Privatmeldung der „Bad . Presse" wiedergegebene Meldung ,
daß die Kaisermauöver in diesem Jahre zwischen dem 13. (würt -
tembergischen) und dem 14. (badischen Armeekorps) stattfinden
werden, findet nun offiziöse Bestätigung . Als Gelände wird , wie
gleichfalls schon früher gemeldet, voraussichtlich die Gegend
Mischen Stuttgart und Heilbron« in Frage kommen . Für die
Manöver werden auch wieder Truppen des bayerischen Kon-
tiugents herangezogen werden.

— Badischer Marineausschuß des Deutschen Flottenvereins . Wie
wir vernehmen , hat der jüngst verstorbene Graf Friedrich von Rhena
der badischen Abteilung des Flottenvereins , dessen Ehrenvorsitzender
weiland Prinz Karl war , den Betrag von 1000 letztwillig ver¬
macht . ,

(-) Sont Wetter . Nach der etwas wärmeren Temperatur
vom gestrigen Tage , die den gefallenen Schnee zum Schmelzen brachte,
sank gegen Abend die Queckstlbersäule wieder auf 0 Grad . Auf den
Straßen entstand Glatteis und später trat erneut Schneefall ein , der
bis in die Frühstunden des heutigen Vormittags anhielt .

_ Dadifehe Uveffe .
r-odr . Mitteilungen aus der Aarlsrußer Stadtrats -Sitzung

»,m 7. Januar t » 08 .
Die Freie Innung der Sattler , Tapeziere und Posamentier « hat

bei Großherzoglichem Bezirksamt den Antrag auf Umwandlung der
Innung in eine Zwangsinnung gestellt. Der Stadtrat , von dem
Eroßherzoglichen Bezirksamt über den Antrag zur Aeußerung auf-
gefordert , berichtet, daß nach seiner Ansicht ein Bedürfnis nach Um¬
wandlung der Innung in eine Zwangsinnung nicht vorliege . Aber
auch abgesehen davon, könne dem Antrag nicht stattgegeben werden,
da die gesetzlich vorgeschriebene Stimmenmehrhett unter den Mit¬
gliedern der Innung für den Antrag nicht erzielt worden sei.

Beleuchtung des Rondellplatzes. Das städtische Gaswerk wird er¬
mächtigt, versüchsweise auf dem Rondellplatze Beleuchtung mit
hängendem Gasglühlicht einzurichten.

Stellenbesetzung. Beim städtischen Straßenbahnamt soll eine
weitere technische Hilfskraft , die Erfahrungen im Betriebe und in
der Unterhaltung von Straßenbahnen besitzt, eingestellt werden . Das
Straßenbahnamt wird ermächtigt, die Stelle zur Bewerbung auszu¬
schreiben .

Verwaltungs -Assistent Georg Däuber beim städtischen Hochbau¬
amt wird auf 31 . März ds . I ., seinem Ansuchen gemäß , unter Aner¬
kennung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste in den Ruhe¬
stand versetzt .

Stipendien . Die aus der Kaiser-Heck,Stiftung für das Jahr
1908 verfügbaren Zinsen (die Erträgnisse sollen jährlich zur Unter¬
stützung von begabten , fleißigen, braven Söhnen oder Töchtern wür¬
diger Karlsruher Familien , insbesondere von Witwen verwendet
werden, um diesen die Ausbildung für einen wissenschaftlichen oder
künstlerischen Beruf zu erleichtern) im Betrage von 334 Ji werden
als Stipendien an 3 hiesige Bewerber vergeben. — Aus den Zinsen¬
erträgnissen der Kaiser Friedrich -Stiftung » die dazu bestimmt sind ,
arme , aber befähigte und sittlich würdige junge Leute der Stadt
Karlsruhe zu tüchtigen Mitgliedern des Gewerbestandes heranzu¬
bilden , werden insgesamt 930 M in Form von Stipendien an 63 von
74 Bewerbern nach dem Vorschläge der hierfür eingesetzten Kom¬
mission verteilt .

Zur Vertilgung der Schnaken. Den hiesigen Hauseigentümern
wird empfohlen, zur Vertilgung der Schnaken, die sich in den Kellern
und Gruben einzunisten pflegen, die Kellerwände und insbesondere
die Kellerfenster sowie die Wände der Abortgruben mit Spiritus¬
brennern in der gegenwärtigen Jahreszeit abflammen zu lassen. Das
städtische Gaswerk nimmt diese Arbeit auf Wunsch gegen eine Ver¬
gütung von 16 4 für jedes Kellerfenster und jede Grube vor . Be¬
zügliche Gesuche sind bis zum 25. Januar ds . Js . bei der Direktion
des Gaswerks einzureichen. Die städtischen Gebäude sollen in der
gleichen Weise behandelt werden. Ferner wird die städtische Garten¬
direktion ersucht , im Frühsommer ds . Js . ein verschiedentlich em¬
pfohlenes , neues Kampfmittel gegen die Schnaken zu erproben . Es
ist dies ein tropischer Wasserfarn „Azolla", der die Eigenschaft be¬
sitzen soll, sich sehr rasch so stark zu vermehren, daß er stehende und
fließende Gewässer, in denen er eingepflanzt wird , in kürzester Frist
vollständig bedeckt und Kleinlebewesen, wie die Schnaken-Larven , die
auf die Einnahme atmosphärischer Luft angewiesen sind , von der
Luft abschneidet und zur Erstickung bringt . Reine Wassertiere sollen
keinen Schaden leiden.

Sport .
# Karlsruhe , 8 . Jan . Am kommenden Sonntag , den 10 . d . M .,

treffen sich hier auf dem Sportsplatz an der verlängerten Moltkestraße
die ersten Mannschaften des Karlsruher Fußball -Bereins und der
Stuttgarter Kickers . Die Mannschaft der Stuttgarter steht in den Liga¬
spielen an dritter Stelle und konnte in der ersten Runde gegen die
zur Zeit führenden Vereine Karlsruher F .-C . Phönix und Pforzheim
zwei einwandfreie Siege erringen . Der gute Ruf dieses Vereins sowie
seine bekannte faire Spielweise bürgen für einen hochinteressanten
Wettkampf , um so mehr, als der K . F . V . seine komplette Mannjchaft
ins Feld stellt.

* * *

ü . Herrenalb , 8. Jan . Der reichliche Schneefall , welcher rn gestri¬
ger Nacht und im Laufe des Vormittags eintrat , hat unsere neue
Rodelbahn zu ausgiebiger Benützung in Stand gesetzt ; auch wurden
kleinere Mißstände beseitigt. Da am Sonntag , 10 . ds ., die ermäßigten
Fahrpreise auf der Albtalbahn wieder in Kraft treten , so ist ein leb¬
hafter Zuzug aus der benachbarten Residenz zu erwarten .

— Vom Dobel, 8. Jan . Auf unserer Höhe war über die Feier¬
tage sowie in den letzten Tagen ein reger Verkehr, hauptsächlich
wurde dem Rodel - und Schneeschuhsport tüchtig gehuldigt , zu letz¬
terem ist ja das Terrain hauptsächlich für Anfänger sehr geeignet .
Außerdem besteht eine sehr gute Rodelbahn durch den Ort , welche
von seiten der Gemeindeverwaltung gut unterhalten wird . Heute
wurde unsere Gegend durch reichen Schneefall in eine wirklich pracht¬
volle Winterlandschaft verwandelt , sodaß sich ein Ausflug auf unsere
Höhen sehr lohnen dürfte . Bahnstation ist Herrenalb . Die Abfahrt
von Karlsruhe wäre Sonntag vormittags 7.10 oder 10 .40 ; die An¬
kunft in Herrenalb 8 .31 oder 12.07. Die Rückfahrt von Herrenalbabends 5 .40 oder 9 .07 und die Ankunft in Karlsruhe 7 .06 oder 10 .36 .®ofieI ist von Herrenalb aus zu Fuß bequem in 1% Stunden zu er-
reichen , sodaß man noch reichlich Zeit hat auf Vergeshöhen , sich dem

Rodel oder Schneeschuhsport zu widmen. Sämtliche Wirt « stelle«
gerne Rodelschlitten, Schneeschuhe oder Schlittengefährt 'zur Ver¬
fügung . Siehe auch Inseratenteil .

g . Vom Schwarzwald , 8. Jan . Seit vorgestern hatte die Killte
ziemlich nachgelassen . Gestern abend stellte sich gegen Mitternacht
starker Sturm ein. Morgens setzte heftiges Echneetteiben ein. Das
Thermometer ist wieder gefallen. Wenn es so weiterschnett , muß
voraussichtlich der Bahnschlitten geführt werden. Für den Skisport
dürste der neue Schneefall nur willkommen sein .

.

Aus den Nachbarländern «
ed . Landau (Pfalz ) , 9 . Fan . (Privattel .) In Einöd er¬

eignete sich beim Töten eines Stück Großviehes ein schwerer Un¬
glücksfall. . Die Schußmaske fiel herab und der Apparat entlud
sich . Der Schuß traf den Metzgermeister Carins in die Lunge.
Carius starb alsbald .

— Stuttgart , 8. Jan . Anfang dieses Jahres fand hier eine zahl»
reich besuchte Versammlung württembergischer und badischer Brenner
statt , der auch Vertreter hoher Staatsbehörden , sowie Reichs- und
Landtagsabgeordnete beiwohnten . Nach einem Vortrag von Prof . Dr .
Windisch-Hohenheim über den Entwurf eines Gesetzes über den Zwi¬
schenhandel des Reichs mit Branntwein und nach ausgedehnter
Debatte wurde folgender Beschluß einstimmig gefaßt : „Der Entwurf
eines Gesetzes über den Zwischenhandel des Reichs mit Branutwei »
belastet das Brennereigewerbe mit neuen schweren Steuern , di«
zweifellos einen Rückgang des Konsums und damit eine Schädigung
des Gewerbes zur Folge haben werden. Die versammelten Brenner
erkennen aber an , daß der vorliegende Gesetzentwurf den Interessen
des gesamten Brennergewerbes weit mehr entspricht als jede ander «
Art der Besteuerung. Den besonderen süddeutschen Produktion »»« -
hältnisien versucht der Entwurf in dankenswerter Weise Rechnung zu
tragen , die versammelten Brenner bitten aber , im Interesse des süd¬
deutschen Gewerbes noch nachfolgende Bestimmungen in das Gesetz
aufzunehmen : 1. Den süddeutschen Staaten ist im Beirat eine ange¬
messene Vertretung einzuräumen und bei der Festsetzung der Brannt¬
wein -Ankaufspreise sind die süddeutschen Vre .tnereiverhältnisse mit zu
berücksichtigen . 2. Den süddeutschen Brennern ist während der ersten
10 Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes, wo nur eine Kontingents -
Entschädigung von 10 Mark gewährt wird , ein Zuschlag im Betrag
von 3,50 Mark auf 1 Hektoliter Alkohol zu zahlen . 3. Für § 141 Abs. 2
des Entwurfs wird folgende Fassung beantragt : „An Stelle dieser
Entschädigung kann den im Absatz 1 bezeichneten Brennereien , welche
ihren Betrieb unter Verzicht auf ihr Kontingent und Brennrecht ein
stellen, nach Maßgabe ihrer durchschnittlichen bisherigen Branntwern -
erzeugung als einmalige Entschädigung der zehnfache Jahresbetrag dei
im Absatz 1 vorgesehenen Entschädigung gewährt werden ." 4 . Brenne¬
reien , die in einem Jahr nicht mehr als 50 Hektoliter Alkohol Her¬
stellen, sollen auf Antrag zur Abfindung zugelassen werden . Die Ver¬
sammelten bitten sowohl die Regierungen , wie auch die Reichstags¬
und Landtagsabgeordneten , dem vorliegenoen Gesetzentwurf mit de«
oben aufgeführten Aenderungen zuzustimmen, einer etwa geplante «
Fabrikatssteuer aber ihre Zustimmung zu versagen. Jede andere An
der Branntweinbesteuerung würde das süddeutsche Brennereigewerk »
auf das ernsteste gefährden, wenn nicht vollständig vernichten ."

Gerichtszeitung.
vo. Lahr , 8. Jan . Vor dem hiesigen Schöffengerichte erschien heute

ein 35 Jahre alter Bäckergeselle aus Nürnberg wegen Bettels . Der¬
selbe ist nicht weniger als 145mal vorbestraft. Die 146 . Strafe lautete
auf 4 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landesbehörde .

— Berlin , 9. Jan . (Tel .) Der Strafsenat des Kammergericht »
hat die Beschwerde wegen Ablehnung eines Antrages auf Haftent
lassung des früheren Hotelbesitzers Adolf Cberbach abgelehnt . Du
Untersuchung wegen Fritz und Adolf Eberbach in Sachen „Kaiserhof '

ist so weit gefördert , daß die Akten der Staatsanwaltschaft zugestell!
werden konnten.

= Leipzig , 9. Fan . (Tel .) In dem Hochverratsprozej
gegen den Maurer und Gasarbeiter Huber aus Mörsch in Baden ,
wurde der Angeklagte , nachdem Reichsanwalt Pveiser ausgeführl
hatte , es sei möglich, daß der Angeklagte die Tat im Dämmer¬
zustände begangen habe, frcigesprochen, weil der objektive Tatbe¬
stand nicht nachweisbar sei.

— Weimar , 8. Jan . (Tel .) Der Schriftsteller Dr . Wernsdo «
wurde wegen Beleidigung der weimarischen Justizbeamten durch ein
Broschüre, betttelt „Blatt 11 der Nachlaßakte", zu 1 Jahr und S SH»
naten Gefängnis verurteilt . Die Drucker Seifert und Köstritz erhielte '

je 100 Mark Geldstrafe. Der Maler Freitag wurde freigesprochen.

Vermischtes.
— Magdeburg, 9 . Jan . (Tel.) Der Maurermeister Schmtri

liuski hat der Stadt für Wohlfahrts- und Kunstzwecke 200 000 <M>
vermacht.

ihd Oldenburg , 8 . Jan . (Tel.) Ein junger Man », sowie
drei Frauen und ein Kind , welche den zugefrorenen Plattensee
überschreiten wollten , brachen an einer dünnen Stelle des Eifes
ei». Alle vier Erwachsenen erttanke«. Nur das Kind, welches

Theater« Nunst und Wissenschaft.
-- Wiesloch, 9. Jan . Mcdizinalrat Dr . Max Fischer, Direktor

der Heil- und Pflegeanstalt bei Wiesloch, ist von der „Societe Elinque
de Medicine Mentale " in Paris zum auswärtigen Mitglied « ernannt
worden.

seb . Mannheim , 9 . Jan . (Privattel . ) Im Neuen
Operettentheater hatte gestern abend die Uraufführung der
Operette „Der Jockeyklub " bei glänzender Aufführung und präch¬
tiger Ausstattung einen sehr starken Erfolg . Der Komponist
Viktor Holländer und Robert Misch, der Verfasser des Textes,
wurden nach dem 2 . Akte, der in Handlung und Musik der wert¬
vollste ist, stürmisch gerufen. Der Aufführung , die bei ausver -
kauftem Hause staüfand , wohnten Theaterdirektoren aus Berlin ,
Wien und Newyork an . Die Musik eitthält zwar keine Schlager ,
ist aber sehr melodiös. Der Dialog ist trotz der durstigen Hand¬
lung immer fesselnd.

hd Degrzi«, 8. Fan . (Del.) Der Heldentenor des hiesigen
Stadüheaters , Szabo , hat sich wegen unglücklicher Liebe aus
offener Straße zwei Nevolverschüffc beigebracht und wurde ster¬
be»- ins Krankenhaus überführt .

= Brüssel, 8. Jan . (Tel .) Die belgische Akademie der
schö«e« Künste ernannte den Hoskapellmeister Generalmusik¬
direktor Dr . Richard Strauß zum Mttglied .

« uS dem Karlsruher Konzertlebe».
-r . Karlsrnhe , 9. Jan . Im großen Museumssaal legte gestern in

einem eigenen Konzert Fräulein Claere Eraebener Zeugnis ab
von den Fottfchritten ihrer gesanglichen Ausbildung die feit ihrem
vorjährigen Auftteten zu verzeichnen sind . Die Vortragsordnung
umfaßte Lieder von Hugo Wolf , H. Eoetz , R . Gritzner , Klose, Röh-
meyer und SR. Strauß , und zwar waren durchweg Gesänge leichten,
anmnttgen Genres gewählt , die Frl . Eraebener ganz besonders gut
Kegen. Die kleinen, reizvollen Lieder , die ein weiches Piano und
ettie feine Abrundung verlangen , brachte die Dame sehr glücklich zum
Iiortrag . Die an Tonstärke nicht allzu ausgiebige Stimme ist nun vor¬
trefflich ausgebildet und wird auch äußerst geschickt behandelt . Den
Vorttag zeichnet eine deutliche Aussprache aus und ejne lnmvatbilck"

Art dem Lied seinen Charakter zu wahren . Unter den immergrünen
Hugo Wolf -Liedern gefiel vor allem „In den : Schatten meiner Locken"
und von Klose besonders das feurig impulsive „Kurdische Liebeslied ".R . Gritzner, dem einheimischen Komponisten, auf den vor einiger Zeitdie Vereinigung „Heimatliche Kunstpflege" wieder die Aufmerksamkeit
gelenkt, sollte man größere Beachtung schenken. Sein „Der Weiher "
und „Liebchen ist da" wurden von Frl . Graebener äußerst wirkungs¬
voll zum Vortrag gebracht. Zu Schluß des Abends stand Richard
Strauß , dessen wunderbares „Traum durch die Dämmerung " die
glitzernde Perle unter allen Gesängen des Abends war . Hier hat die
Musik erst Bierbaums warmer Dichtung die wirklich weihevolle Stim¬
mung verliehen , die uns beim Erklingen der Worte umfängt . — Auf
den sehr lebhaften und herzlichen Beifall hin , dem sich auch Blumen¬
spenden zugesellten, sang Frl . Graebener noch das „Heideröslein " mit
reizendem Ausdruck .

Am Flügel saß Herr Musikdirektor Theodor Röhmeyer aus
Pforzheim , von dem drei recht ansprechende Lieder zu Gehör gebracht
wurden , und begleitete in fein angepaßter Form die Vorträge . —
Das Eroßherzogspaar und Prinzessin Max wohnten
dem sehr stark besuchten Konzertabend an und unterhielten sich nach
Beendigung des Programms in liebenswürdigster Weife mit der
Konzertgeberin .

Badischer Architekten- und Jngenienrvereitt .
+ Karlsruhe , 9. Jan . Zahlreich hatten sich die Mitglieder des

Badischen Architekten- und Jngenieurvereins zu der ersten Monats -
verfammlung des Jahres 1909 im Hotel Tannhäuser eingefunden .
Nachdem der Vorstand Herr Oberbaurat Professor Rehbock die Ver¬
sammlung eröffnet hatte , ergriff Herr Geh. Oberbaurat Professor
Baumeister das Wort und führte an der Hand reichlichen Materials
drei große Neubauten der Stadt Hamburg vor : den Elbtunnel , die
Untergrundbahn und die Wasserverforgungsanlage .

Das großartige Projekt des Elbtunnels bezweckt die Schaffung
einer bequemen Verbindung zwischen der Stadt Hamburg und dem
Freihafengebiet unter der Elbe hindurch. Mit Rücksicht auf die
spätere Vertiefung der Elbe mußte der Scheitel des Tunnels 16
Meter unter den jetzigenWasserstandgelegt worden,fo daß dieArbeiten
im Tunnel unter 2 Atmosphären Ueberdruck ausgeführt werden
müssen . Der Zugang zum Tunnel erfolat an beiden Ufern der

Vorderelbe , mittelst je eines 20 Meter weiten Eingangsschachtes , der
mit zwei Wendeltreppen und 6 Aufzügen, die die schwersten Straßen -
hebewerke befördern können , versehen ist. Die Verbindung beider
Schächte, die oben durch hübsche Pavillonbauten bekrönt find, er-
folgt durch 2 Paralelltunnels , deren jeder nur in einer Richtung be¬
nützt wird . Die Tunnelrühren haben 6 Meter Durchmesser und
nehmen, neben verschiedenen Leitungen, je 2 Fußwege und einen
Fahrweg auf . Die großartige Anlage verspricht eine wesentliche Ver¬
besserung der Verkehrsverhältnisse zwischen Stadt und Freihafen
gegenüber dem jetzigen Schiffsverkehr.

Noch eine zweite große Verkehrsanlage befindet sich im B «m :
Die Ringbahn mit ihren Seitenlinien . Bei einer Gesamtlänge der
Limen von 28 Kilometer liegen 6 Kilometer im Tunnel , 5 Kilometer
auf Viadulten . Die Bahn ist zweigleisig und normalspurig und soll
elektrisch betrieben werden. Zugleich mit der Anlage dieser Ring¬
bahn werden große Häuserblöcke, die den heutig » hygienischen An¬
forderungen nicht mehr genügen, niedergerissen und neue großartig «
Straßenzüge angelegt . Die Mittel zu diesen Bauten wurden ohne
Widerspruch ron der Stadtverwaltung genehmigt, nachdem ihre 9tot *
wendigkcit erkannt war .

Eine dritte große Aufgabe hat die Stadt Hamburg zu lösen be¬
gonnen : Tie Wasserversorgung der Stadt statt wie bisher , mit
Elbewajfer , in Zukunft mit Erundwasser. In der Niederung der
Elber find zu diesem Zwecke schon eine Reihe Brunnen bis 230 Meter
Tiefe angelegt worden, deren Wasser einstweilig mit dem W .rsser der
Elbe gemischt , später aber wahrscheinlich dieses ganz ersetze» wird
Gleichzeitig unterzieht man die Rohrleitungen einem gründlichen
Umbau , nach dessen Vollendung der Wasserzins auf Grund von
Wasseruhren erhoben wird, während bisher ein Pauschbetrag propor¬
tional dem Mietpreis der Wohnung bezahlt wurde . — Als zweiter
Redner sprach noch an diesem Abend Herr Professor Baftine über den
Einsturz eines großen Wasserbehälters in Sachsen. Der Ei -ttrurz , der
großen Sch -rden angerichtet und auch ein Menschenleben gepinnir hat ,
ist, wie an Hand von Zeichnungen und Photographien nachgewresen
wurde , cu . eine unrichtige Konstruktion des Behälters zurückzu¬
führen . — Beide Redner fanden reichen Beifall , der Vorsitzende sprach
ihnen im Namen der Versammlung für die interessanten und lehr¬
reichen Ausführungen de» wärmsten Dank aus .
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von der Mutter im letzten Augenblick auf das Eis geworfen
wurde , konnte gerettet werden.

Kä Rüffelsheim, 8. Jan . (Tel .) Hier wurden gestern in
einem Zimmer, das fie gemeinsam bewohnten, zwei Arbeiter , der' 9jährige Gustav Krämer aus Bielefeld und der 21jährige Peter
Wolf von Rüsfelsheim tot aufgefnnden. Die Untersuchung ergab,
daß Vergiftung durch Blausäure vorlog . Krämer hintcrließ einen
Pries , in dem er mitteilte , daß er aus Furcht vor einer Alimen-
tationsklags in den Tod gehe . Wolf hat vermutlich nachts seinen
Durst sttllen wollen und das mit Blausäure vermischte Wasser,
das Krämer auf den Tisch gestellt hatte, getrunken.= Prag , 9 . Jan . (Tel .) Während gestern eine Gerichts-
kommission im Nachbarorte Radeschowitz wegen eines an einem
Taglöhnerkinde verübten Lustmordrs eine Lokalbesichtigung ab-
hielt , wurden von einer anderen Stelle desselben Ortes , 2 kleine
Kinder auf ähnliche Weise ermordet. Die Panik in der Umgebung
Prags ist unbeschreiblich.

Die Auffindung der Leiche deö Leutnants Aörtfch
Ci . Hamburg , 9. Jan . (Prwattel .) Die Mannschaft deS Fisch¬

dampfers ..Orion " fand die Leiche deS bei der Gordon -Bennetlfayrt
verunglückten Leutnants Förtfch beim Hochziehen der Fischnetze in
diesem »irgend auf . Durch «me m der Tasche gefundene Erlaubnis ,
karte zum Angeln, die auf den Namen deS Leutnants Förtfch lautete ,
wurde die Leiche rekagnaSztert. Man fand bei der Leiche ein Porte -
mounai mit SS 75 4 , einen Schlüsselbund und 2 Kalender. Auf die
Auffindung der Leiche hatten die Angehörigen eine Brlshnung von
3009 M ausgesetzt, auf die die Mannschaft deS . .'«rion " Anspruchbaden dürfte .

Wie die Mannschaft erzählt , wurde die Leiche nördlich von Hel-
goland gefunden. Der Leiche fehlten Stapf und Hände. Die Kleid-
nngsstücke , übrigens Zidilkieidung. brngen m Fetzen vom Leibe. Der
Kapitän hielt es mit Rücksicht auf seine Mannschaften und dir Fisch.
Ladung für ratsam . d,e verweste Leiche nicht länger als unbedingt nötigan Bord zu behalten, zumal er von Bremerhaven über 48 Stunden ent¬
fernt war . <&t ordnete einen besonderen Gottesdienst an und sprachein Vaterunser . Unter dem Gesang eines Chorals wurde die Leiche,die in ein Segeltuch gehüllt war . ins Meer versenkt.Leutnant Förtfch. vom Straßburger 136. Infanterie -Regiment ,besten Leiche, wie obenstehend berichtet, geborgen worden ist. hat am
,12. Oktober als Führer des Ballons „Hergesell" des Straßburger Luft .
schiffer -VerernS an der großen Berliner Dauerfahrt teilgenommen , aufder ihn Leutnant Hummel vom v. Rhein. Husaren -Regiment begleitete.Den Ballon ereilte neben einigen anderen das Schicksal , in die Nordseebetrieben zu werden. Während jene anderen Ballons und ihre In¬sassen ( unter dene nsich auch solche von der Gordon -Bennett -Fahrt be¬fanden) von Fischern gerettet wurden , fand der Fischdampfer „Naddod"
drei Tage nach der Abfahrt des Ballons die halbentleerte Hülle deS
..Hergesell" 100 Meilen von Helgoland . Daraus , daß der Korb amBallon abgeschnitten war , konnte man sehen , daß die beiden noch sehrjungen Offiziere auf Tod und Leben gekämpft hatten . Vergeblich war¬tete man ans einen heimkehrenden Fischdampfer, der die beiden Straß¬burger Offiziere bringt . Doch erst jetzt kommt Nachricht an , die etwasBestimmtes mewen. Leutnant Förtfch stammte aus Leipzig.

Telegramme der „Badischen presse
hd Berlin, 8. Jan . Von einem Personenwechsel auf dem hiesigenrussischen Botfchaftcrposten ist entgegen anders lautenden Meldungenin amtlichen Kreisen bisher «sch nicht» bekannt . Aber es erscheint

richt ausgeschloffen , daß im Falle einer Neubesetzung des JswolkischenAmtes in Petersburg dieser als Botschafter nach Berlin kommt.
bft Wien, 8. Jan . Der östereichischeBotschafter Graf Berch-

thold wird vorläufig nicht »ach Petersbarg Zurückkehren.
tod Wien, 8. Jan . Den Abendblättern zufolge wird das

tisterrcichische Abgeordnetenhaus am 20 . d. M . seine Tättgkritwieder aufnehmen.
= Prag , 9 . Jan . Bei der hiesigen Post wurden Tele¬

gramme beschlagnahmt , die aus Belgrad an die nationalen und
fozialtstisch tschechischen Jngendorganisatione « gerichtet worden
waren und Geldsendungen für die Prager Demonstranten ankün¬
digten. Für Sonntag vormittag sind neue Ruhestörungen ge¬plant . 1500 Gendarmen sind hier zusammengezogenworden.

----- Laibach , 8 . Jan . Dft blusigen Zusammenstöße im Sep¬tember vorige» Jahres , an denen nach der Meinung der Slo¬
wenen der Landespräsident Baron Schwarz, die Hauptschuld trug ,
fanden in der heutigen Landtagsfitzung ein erregtes Nachspiel .Als der Landespräsident den Sitzungssaal betrat , schrien die
Slovrnen : „Hinaus mit ihm, Abzug, Mörder , Gesinnungslump ."
Abg . Oracea hielt ihm eine blutbefleckte Manschette vor und rief :
„Das ist das Blut Ihrer Opfer .

" Auch von der Galerie wurden
Schmährufe laut . Die Ärmszenen dauerten eine Viertel¬
stunde . (Fkf. Ztg .)

Versailles, 8. Jan . Das Schwurgericht hat auf Antragdes Gencrakstaatsanwalts die Verfügung erlajjen, daß die an den
Unruhen in Draveil -Bigaenx Beteiligten unoerzüalsck in Freiheit
gesetzt werden sollen . _

Die Sreigniffe auf dem Bülkau.
bd Belgrad , 9. Jan . Wie berichtet wird , sind der Erklärungdes Ministers Milowanowitsch, in der er der österreichischen Re¬

gierung die geforderte Entschuldigung aussprach, heftige Aus¬
einandersetzungen im Ministerrat vorausgegangen . Paschitschdrohte. Milowanowitsch der Fälschung und Unwahrheit zu be-
schuldigen. Als endlich der österreichisch-ungarische GesandteGras Forgach, erklärte, daß eine weitere Verschleppung die ern¬stesten Konsequenzen haben würde, erteilte das Kabinett seineZustimmung, daß Milowanowitsch eine umfaffende Entschuldi¬gung abgibt.

btt Saloniki , 8 . Jan . Die hiesigen israelisische » Lastträgerund Bootsleute verweigern ihre Mithilfe an der beabsichtigtenVerhängung der Sperrung gegen griechische Schifft, da sie vc-
fürchten , daß man sich in Griechenland an ihren dortigen Glau¬
bensgenossen dafür rächen . könnte .

konnten . In den. Ruinen der Banen Jtaliana entstand ein Brand ,der aber 6alb gelöscht werden konnte. (B . T .)
= Man, 8. Jan . General Mazza telegraphierte an Giolitti - daßes gelingen werde, alles Geld und die Akten der öffentliche» BnrennsauS de« Trümmern Reggia» zu berge«.
Die Sisenbahn -Berbindnns zwischen Reggio und Neapel wird

binnen 3 Tagen mied« hergestellt sein.
Am Mittwoch wurden in Messina noch vier Kinder lebend aus

den Trümmern geholt . Die Rettung war eine höchst merkwürdige
Italienische Soldaten , di« mit dem Wegräumen von Trümmern de
schüstigt waren , sahen eine Taube , und einer von ihnen schoß dies»Taube . Der Vogel siel auf einen Trümerhaufen und der Soldat , der
auf die Trümmer kletterte, um den Doge! zu holen, hötte zu seinemStaunen unter den Trümmern die Stimmen von Kindern . Die Sol
baten gingen sofort daran , die Trümer wegzuräumen und fände,,vier Kinder , die in einem Hausflur wie in einer Kammer einge
schloffen waren . Die Kinder waren vollständig unverletzt und durch ,
aus gesund. Eie hatten die ganze Zeit hindurch von Apfelsinen gelebt , die in dem Hausflur ausgespeichett gewesen waren .

— Neapel, 8 . Jan . In Reggio ist die Jacht „Emma ", an BordDr . Graevenitz vom Geologischen Institut in Jena , eingelrossen. Dr .
Graeoenitz hat Meffungen in der Meerenge von Meffina vorgenom¬men. Im Süden der Meerenge , wo bisher die Tiefe 1000 Meter warwurden nur 480 Meter gefnnden. Die Tiefe zwischen Capo Peloround Punta Pezzo, die bisher 80 Meter betrug , ist nur noch 12 Meter .Dr . Graevenitz erklärt , die Konvulsion des Boden» dauere fort ; alsodürfe di« Dauer de» Phänomens «och nicht als beendigt betrachtetwerden. Jedenfalls müffe di« Hydrographie der Meerrngx wissen¬
schaftlich ne» bearbeitet werden ; auch müffe das Relief der Küsten neu
ausgenommen werden.

Hilfeleistungen .
« Berlin , 8. Jan . Das unter dem Protektorat der Kaiserin ste¬

hende deutsche Hilfskomitee hat dis jetzt schon annähernd 300 VV0 Jt
für die Notleidenden in Süditalie » aufgewendet . Bon dieser Summe
sind 208000 Jl dem Zentralkomitee vom Roten Kreuz zum Ankaufvon Materialien und Ausrüstung der Hilfsexpediticnen zur Ver¬
fügung gestellt, der Rest direkt dem deutschen Generalkonsulat in Ne¬
apel überwiesen worden . Angesichts der Größe des Unglücks stehen
jedoch dem Komitee noch sehr wichtige Aufgaben bevor . Es wird des¬
halb um weitere Zusendung reicher Mittel gebeten.

— Wiesbaden , 8. Jan . Die städtische « Kollegien bewilligten fürdie Opfer des Erdbebens in Süditalie » 2000 Mark .
v . London» 8. Jan . (Privat .) Der vom Lord-Mayor von London

zur Unterstützung der durch das Erdbeben in Süd -Italien Geschädig¬ten errichtete Rathaus -Fond hat gestern, am sechsten Tage der Samm
langen , die Höhe von über 05 000 Pfund Sterling (1 .300 000 jt ) er¬
reicht. Hierzu wurden von der Londoner Börse allein 8000 Pfund
Sterling (160 000 Jl ) beigesteuert. Mr . Ehambrrlain sandte gestern
zu den von dem Lordmayor von Birmingham veranstalteten Samm
lung 25 Pfund Sterling (250 Jl ) .

D . Rewyork, 8. Jan . (Privat .) Die Unterstützungen» die inAmerika für die von der Katastrophe in Italien Betroffenen bisheraufgebracht worden sind , dürften nach einer ungefähren Schätzungnahezu zweieinhalb Millionen Dollars ( 10 Millionen Mark ) be¬
tragen . Die Newyorker Sammlungen ergaben bis jetzt 345 000 Dol¬lars (1380 000 JL ) , diejenigen San Franziskos 114 000 Dollars(456 000 Jl ) .

M Neapel, 9 . Jan . Der Dampfer „Bahern " des Nord¬
deutschen Lloyd fuhr gestern früh von Civitavecchia mit dem
amerikanischen Botschafter und der amerikanischen Hilfsexpeditio«nach Messina . (B T .)

Neue Beben .
-- - Madrid , 8 . Fan . Von Las Palmas auf den kanarischenInseln wird ein erneutes Erdbeben von beträchtlicher Heftigkeitgemeldet. In der Ortschaft Agaöte erfolgten zahlreiche Hänser

cinstürzc . Die Bevölkerung konnte sich rechtzeisig retten.

Handel und Verkehr.
G Karlsruhe , 9. Jan . Der Uebernahmeknrs für die amMittwoch begebenen 69 Millionen Mark 4proz . badischerStaatsanleihe stellte sich auf 100 .83 Proz .' ' Mannheimer Effektenbörse vom 8. Januar . (OffiziellerBericht.) Heute wurde gehandelt : Brauerei Schwartz Aktien

zu 116 Proz . und Badische Assecuranz -Aktien zu 1320 Mark proStück . Usbrigens ohne besondere Veränderungen .

m

J . PetryW—
Hoflieferant

Juwelen, Gold- nnd
Silberwaren

K« i»er*lr,IQ2 . ieM558 .

Grösstes Lager in

Geislinger Waren
zu Fabrikpreisen,

Schwer _
versilberte Tafelgeräte

Srossmutter , da hilft nichts, da kommst mit
auf die Schlittenpartie . Änd wir sorgen schon, daß du dich nichterkältest. Wir wickeln dich ganz warm in Decken ein und danr

V nehmen wir eine Schachtel Faqs ächte Sodener Mineral
Pastillen mit — die fehlt nämlich nie bei unseren Ausflügenim Winter und du sollst sehen , auf die kann man sich verlassen.

Uff Wir erkälten uns nie und auch du wirst frisch und gesund heim-
kommen . Fays ächte Sodener kaust man für 85 Pfg . perSchachtel in jeder Apotheke, Drogerie oder Mineralwafferhand
lung , weise aber Nachahmungen mit Entschiedenheit zurück

Aufgesprungene Hände-i
QbermeyerS ^ Ctfrrt ^ CtfC -

8» ha» ln ollen Apoth-, 2>roj . u. Pars, per Stück so pfg . n. 1 Wk.

/ beseitigt überratchend
schnell und sich«

vor Erdbeb «« in Süditalien- JSt . MOfitZ - DOff
D i e Z e r st ö r u « g von Messina .hd Messina, 9. Jan . Ter „Corriere deüa Sera " meldet vonfrer : Trotz des strengen Kriegsrechts hören die Plünderer nochimmer nicht auf, ihr schändliches Handwerk zu treiben. Währendder vorletzten Nacht sind zwei Plünderer durch Zlintenschüsft ge¬tötet worden, während sie im Begriff waren , einen Goldwarea »lade» auszurauben . Ein anderer wurde uiedergemacht, als ergerade im Begriff stand , einer Leiche die Finger abznschueidea ,um sich der Ringe zu bemächtigen . Mehr als 200 Plündere , sindverhasttt worden und werden vor ein Kriegsgericht gestellt . Unterden Verhafteten soll sich mich ein Unteroffizier und zwei Soldaten

befinden .
Die Rettungsarbeitrn nehmen ihren Fortgang . Soldaten

zogen gestern eine junge Mutter mit zwei Kindern aus den Trüm¬mern hervor. Me drei ivaren am Leben und gesund . Don denrbekannten Pathologen , Professor Zoconr, ist bisher noch keineSpur gesunden worden,, doch drang man bis in seine Bibliothek,rvL-RententitreL im .280 .QQQ .2ir2 oäfci&ua . aosden

Neues Posthoiel
80 Betten , alles Süd- und Ostzimmer mit SeeauSsicht .
Restaurant. Münchener und Pilsener Bier vom Faß.

Cafe
9309 ,

Hijja
[ EiMtoMt IlCk -*W»
I «oret Ml*o cot«

Küefeo. w
[ S*»w»l»»rt«»lt»«r,
' A . Glraudy n.

>F. Walther .

rFMrillookst «! ms » naootlMl
Kontrort »i»i »rlal»tat . —
tralo La;a alt Bort»". Vars *

l w »»»»rb« lz»»g In all»»
Zhamara .

BaöischerHof
Villa QConnor

Bbeinlsehea
Technikum Bingen

Briefkasten.
Rr . 100 in D. Wer eine Wirtschaft betreiben will , bedarf hi«^ .

nach tz 33 der Gewerbeordnung einer behördlichen Erlaubnis , Iwenn es sich um eine alte Realberechtigung handelt . Bei dem Geŝzur Führung einer Realwirtschaft wird jedoch nur die Persönlich^des Eesuchstellers und die Beschaffenheit des Wirtschaftslokals , nichtaber die Lage desselben und die Bedürfnisfrage einer Prüfung ututerzogen. Eie müssen also um die Erlaubnis b-i zustöndigen
zirksamt einkommen. Für die Erlaubniserteilung zum Betrieb ein«, !Aealwirtschaft wird eine geringe Teittaxe der sonst üblichen Kon, !
zesfionstaxen erhoben.

Ech. in E.: Das Briefgeheimnis ist wohl verletzt, aber eine Sttaf,barkeit ist nach Sachlage ausgeschloffen. Der Postbote hat den durchden Poststempel in der Ramensadreffe verwischten schlecht leserlich«,und (zufolge des gleichen Bornamens sowie desselben Anfangsbuch,stabens im Zunamen ) leicht zu verwechselnden Brief ansgefolgt . Erftdie Eröffnung und Durchsicht ergab , daß der Brief an eine ander,Adresse bestimmt war , der er dann muh sofort ausgehändigt wurde.

Wetterbericht vom Schwarzwald .
# Herrenwies , 9 . Jan . 30 cm Schnee Skibahn gut , 3 Grad Kalt«.G Unterftmatt , 3. Jan . 6 Grad Kälte , 25 cm Neuschnee , Wind.stille, gute Skibahn .
ltz Breitrubrnn », 9. Fan . (Privattel .) Schneehöhe 30 cm ,darunter 20 cm Neuschnee. 4 Grad Kälte. Anhaltender Schn«,

fall . Skibahn gut
8» Mnmmclfte , 9. Fcm . (Privattel .) 40 em Schnee , dar.

unter 25 vw Neuschnee. 5 Grad Kälte . Die Skibahn ist gut.Der Schneefall hält an.
G Ruhfteia , 9 . Jan . 20 cm Neuschnee , 4 Grad Kälte , Skibahn gut.
# Vom Feldberg , 9. Jan . 30 cm Neuschnee , 6 Grad Kälte , ^ ki- 1bahn gut. _

MtkmBniA 00m Knrhius HnMS ü
9?. ^

Bekannte gute Lage für Winterkvort u. -Knre» . Großes Uebungz .
reib u . Sprunabalte direkt beim Hotel. Elektr . Licht u. Zentralhriz.
ung >n aUen Räumen . Telef . 13 iBühl B . j „ä Hundscck, 9. Jan (Privattel .) 25 cm Neuschnee. 5
Grad Kälte. Skibahn gut . Witterung bedeckt .

ClnnfffnrOTM .

reafferstani» des Rhein ».
Haftnvegel . 8 Jan . 2 58 >» (7 . Inn . 2 57 >«.)

Schnltelllnxt. 9 Januar . Morgens 6 Uht 0.76 *<u
- eht. 9 Januar Atorgens 6 Uhr 1 40 >».
pinn , 9. Januar . Blorgens 6 Uhr 302 m. a«f 004 >».
Mannheim . 9 Januar . Morgens 6 Uhr 1 67 »>.

Pergnügungs- «nd Uereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man a«S dem Inseratenteil , n ersehen ^

Saii 'stag dt« 9. Januar :
1. Athletiksportllub Germania . 8)4 Uhr Weihnachtsfeier i . Apollothear. ^Bayernoerel ». Bereinsabend im Tiroler .
Eintracht . 8 Uhr Ball . ..’Triahriritahnr ^ Heute abend spielt die Ungarische Künstler »
„ Olttvlllljvlltls . ■jgf ' , ,apelle im « arrensaal . -Mh.Karnev -Ses. Jadenia . 8.11 Uhr Damensitzung im Kolosseum.
Kausm. Verein Alerkur. 9 Uhr Zusammenlunft im Prinz Karl
Lrederhalle. 8 Uhr Weihnachtsfeier in der Festhalle .
Liedertranz . 8% Ahr Jubiläums -Feststall.
Marinrverein . SV- Uhr Bersammlung im Cafö Seyfried
Männerturwoerein . Mädchenabt . Turnhalle der höh. Mädchenschule ,
Museum. 8 Uhr Klavierabend Bartha .>.s .
Rheinklub Allemannia . 9 Uhr Klubabend im Tannhäuser , Winterg.
Ruderverei « Sturmvogel . 8'/- Uhr Biertisch im Landsknecht.
Salamander , I .K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus , Rheinh.
Ber . d. Württemberger . 8 Uhr Versammlung im schwarzen Adler.
Ber . ehem . gelber Dragoner . 8'/- Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Znchtverein edler Kanarien . 8 '/-- Uhr Monatsvslg . im Cafe Srowack .

Die Lösung
der orientalischen Frage

wird zur allgemeiner, Zufriedenheit errett ,
wenigstens soweit sie den edart an tür¬
kischen Cigaretten betr itt, durch „oa '«m
Aleitum “. Diese Cigarette eriordext erneu
vemäitnismässig geringen Kostenaniwaud
und bewirkt einen anregenden and un¬
getrübten Genuss, balem Aleikum -Cifra-
retten . Keine Ausatattung , nur Qualität .

Nr. 8 4 5 6 8 10
Preis :

ä‘
)s * 5 6 8 lt) i 'lg. ua» - lüclt- 193a

Nur Weckerle ’8 Sänger -Pastillen
inagetmgcura rt>are»>e«i, » aatn 9tr . t0614 >

|btk SU «De» t« tta auj Niallr« Summ « totMcn» L«ck»itz »»
NN» e ( >i « t » a>l* a » < derg»ll»iu otti « ft» atchi »lln» »aa (4*gna
UM tief »»tu Wattn a»A im IttatR a Roairttm i«d» ttgtttl fltl tSuatt
paliilln wtnna WtifnlCl Langer , Paltillea a«« aaanrSmta• rrutb M CMUtmaHntliAltll i»d> ttttmmiich Jett yaftill» !rig« MS
Buaftatxa 8 n« »Ai ta andrer SchaldM» » es $ tgc «tt > ta Ofle»ttrtaot is atti «nltin Qiima anVtrat» tttatmtn Dom

Weckerle s Bonbonsfabrik . FtMnMS -» iiHw<

En gros. Julius it m $t Kuvlsrujs. En neiail.
Dali nnH Sämtliche Zutaten zur Anfettigung

A UIIU für Ball« und stariitval -stortSme m
1 größter Auswahl u. billigsten Preisen.J\ ut IlC Vdl Epeziatität : Laadestrachte«.

As« pl«tt« rvrsl « KostiMt fit Daatn , sterren , »a « Inder.

Kauft nur

mischuhe
Nurecht

mifDreieck-
fl860\

rxp.A.p.ii
^C-flCTlPSYPriNMarke auf der Sohle.is
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Grosser lnv verkauf
mit anssergcnOliDlichen Preiscrmässigangen bis zu 75 Dozent.

Die herabgesetzten Preise sind mit Blaustift auf jedem Etikett verzeichnet und verstehen sich diese Preise ohne Rabatt . 4
j Prozent

Anf aUe übrigen Waren , welche im Preise nicht besonders herabgesetzt sind Rabatt .

Blusenstoffe ’“4 Meter
95 cm bis 110 cm breit

Halbw. Kleiderstoffe

Pfg . bis

früher 85 Pfg . bis 3 . 25

50 „ I“
jetzt Meter

90 cm breit für Haas - u. Strassenkleider früher 68 Pfg . bis 1 .85

Reinwollene Kleiderstoffe | 50
bls 2 50

gemustert 110 cm breit früher 2 .50 bis 4 .50

Blusenflanelle jetzt Meter Pfg . bis

Reine Wolle ca . 80 cm breit früher 1 .35 bis 2 .85

Reinwoll. Sommerkleiderstofle jZ 7 5 pfg. >>- 2 50

95/110 cm breit

Plissestoffe 110/120 cm lrei*
für Faltenröcke

jetzt Meter

früher 1.75 bis 5 .10

95h , bi8 3 00
früher 1 .45 bis 4 .50

Grosse Posten reinwollene

Cheviots, Satins , Diagonals, Mohairs
90— 110 cm breit , in allen Farben

JSL n sebot .

jetzt Mtr.

früher 1 .50 4 .

Damen - und Kind er -Konfektion .
ßalbflanell-Blusen

Samt-Blusen

Sport- u . Kostümröcke
schwarz and farbig

jetzt I 50
bu 3 50

früher 3 . 50 bis 5 .50

je« 5 .- b» l2 50
früher 12 .50 bis 22 .50

3 50 hI2 50
früher . 7 .50 bis 19 .50

Wollene Blusen jeBt 3 50
bi, 8 50

früher 6 .50 bis 16 . 50

Weisse seidene Blusen 7 50
b» 15 .—

früher 18 .50 bis 27 .50

Helle HoIImousseline-BIusen flbendmäntel « . Gäpes
jetzt bi. 7jetzt 5 . e . 7 ^ 0

nie ütrige Konfektion , Pelzwaren und Kindergarnituren O S
welche im Preise nicht besonders ermässigt sind , mit

Prozent

Rabatt.
Damen- u. Kinderschürzen
ünterröcke, Trikotagen
Reisedecken, Felle
Spacbtel- und Lacet-

1 Bettdecken und Stores
CantOnnleren » Tuck, PlüKb u Leinen

Fenstermäntel,Teegedecke

mit

Prozent Rabatt.

Heisse Herren - Oberhemden

jetzt 2 .00 2 .75 3 .50 4 -.0 O
früher 3.75 5.00 5 .50 6 .50

8tohkFftgdl sämtliche Fagons Dutzend 1,20

Sftellkmgeil sämtliche Faxens, Leinen , 4fach Dutzend 2,40
Steliumld ’ gkragen sämtliche Faxens Dutzend 3,00
M .ansclieiten Dutzend 4 .50 und 6 .50

646
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Hontag II . 1 . 09 .
. 9 Ihr

Kr . m . V.

Sebwarzw&ldveretn
Die laut Vereinsstatut 8 8 vorgefchnebene »rdentltche

General « Versammlung
findet am SamStag den 28 . er ., abend » halb • Uhr . im Vereins
lokal „ Prinz Karl " statt, wozu wir unsere verehr ! . Mitglieder hösllchst
einladen. Tagesordnung :

1. GeschLstrbcricht und Vorlage de» Rechnungsabschlüsse»
2. Wahl deS Vorstände ».
3. Sonstige Anträge.

Eventl. Anträge find mindesten» 8 Tage vor der Versammlung bei
dem 1. Vorsitzenden, Herrn I . T e u s e l . AmuUenstr . Nr. 49. zu stellen

Um zahlreiche» und pünktliche» Erscheinen wir» gebeten. 560
Der Vorstand .

Opnntag de« 10. Januar ,
nachmittag » :

Tanz - Ausflug
457 nach Dnrlach » 2.2

GasthanS „ zur Krone ".
Der Turnrat.

5alaman <ler.
ßrßn Kttirnihkk Merklnl.

l« .

Lam»taa de«
9. Jan . 1909,

- abend » 9 Uhr»tu „ Klubhause '1,
Klubabend .

Dev Novstand .

Räder verein Sturmyogel
<«. V.).

Heuteabend
9 Uhr

im Restaurant
LnMuecht
(Ulttisch).

ver Vorstand.
J

Rheinklub

Karlsruhe.
Gegrfind. 1901.

| Konto Samstag
[ praxi» S Uhr:
i Klubabend

im Hotel
HTaH«haHS er" Wintergarten .Oer Vorstand .

Vngetrageuer Verein. 1182
Honte Samstag , 9 . Ja «. d. I .,abend » '/<# Uhr,
Monatsversammlimg

im VereinslokalHotel Lass Rotvack
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Der Borstand.

„Gasterosteus “
Verein für Aquarien» u . Terrarien¬

kunde an Karlsruhe .
Freitag de« 15 . Jannar »abend » 9 Uhr. im BereinSlokal
« rueral-Bersantmluug.

1. Vorlesung u Genehmigung der
letzten Protokolle.

2. Vereinsbericht , erstattet vom
Vorfitzenden.

3. Kassenbericht.
4. Bericht deS EammlungSver«

Waller» u . Bibliothekar».
5. VornandSergänzungswahl.
6. Verteilung der Ausstellung »«

prämien.
7. Sonstiges. 594

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder bittet

Der Borstand .

Bayern -
weltz

Verein
Blau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
de» Prinzen Ludwig von Bayern.

Jeden Samdtag Bereiu»abe«d
nn Lokal Restauration zu« Dyroler

Landsleute willkommen
Der Vorstand.

Damen« . Kinderkletder werd n
bei billiger Berechnung in einfacher u.
feiner Ausführung angefettigt- 12.8
L715 Le .Snastr. iS . lll .

Kinaet
Sonntag den 10. Jannar, nachm. 4 Uhr :

iluno des
.

„ In Knecht Ruprechts Werkstat “ 548
von Hildegard Voigt . — Musik von Wilhelm Kienzl .

Ei«tritt»gek» : 1. Platz 1 Mk., 2. Platz «n» Galerie 59 Pfg.,Kinder a »f allen Plätze « 29 Pfg . Billette an der Nass «.
Der Erlös ist f. d. Schulendes Gemeindehauses <Kinder -u.Nähschule) bestimmt .

Montag den 11. Januar , abends Uhr:

Versammlung
im Hotel Friedrichshof , Karl -Friedrichftratze .

Herr Kermann Weiß-Werttn spricht über : I9ia22

„Die Krise im Kunstgewerbe".
Alle Kunstgewerbe«, Möbel« und Musterzeichner rc. sind hier,

zu freundlichst eingrladen. Ginberufer .

Ulrokübll:
J. Baimond . ColosseumTelephon:

1988.
Samstag den 9. Jannar 190 » :

.. . Seine Vorstellung . =
Sonntag den IO. Jannar 1909 : 580

Zwei weitere Gastspiele
des Oberbayrischen Banerntbeaters ,

Direktion : M . Dengg »ns Schliersee .
saehmlttag .

J ^ pj ypp ybesAmmerFSll
"

.
Abends s ehr .- „ ’s Musikanten - Dirndl “ .

Montag den 11. Jannar 1909 , abends 8 Uhr :

„ Aus der Art geschlagen “ .

Wolls-Mater
Telephon 2042 . Dir . : Braunschweiger . Marienstr . 16.

Samstag den 9. Jannar 1909 , abends 10 Uhr :
Eröffnung des Cabaret

. „Maxim “
im neu renovierten und dekorierten Weinsalon .

Humorist und Conferencier Carl Has Ammon ,Fritzl KennC , Vortrags-Soubrette, Alll Parker ,coubrette , Else Ester , Vortrags-Diseuse.
Täglich von 11—2 Uhr : AbencUCabalret .

Samstag den 9. Januar findet abends 8 Ubr 597
keine Variete - Vorstellung statt.

Sonntag , im Theatersaale , morgens von 11—1 Uhr :

Grosse Künstler-Matinee MfwitmEintritt.
Nachmittags 4 Ubr und abends 8 Ubr :

Zwei ßala - UomcIlungen.

Sonntaq : Frühschoppen -Konzert.
Eintritt frei .

Nachmittags 4 nnd abends s Uhr :

s KONZERTE S
des Mailänder Künstler - Orchester #

unter Mitwirkung des berühmten Tenoristen F. Janetti und
des Baritons V. Fauna , 599

« am»tag de« 9. ««d Sonntag de« 19. Jan nar 1999 :

Grosse Horaiher - Konzepte Beck .
Es ladet frevudl. ein_ 3938 A. Kohlmana .

Kaiserstraße.
SamStag de« 9. Jannar» abend » 8 Uhr : 8989

Komiker-Konzert - Truppe .Bavaria1.
Kein Dingel -DanaeN

E» ladet «in
Alle» muß lachen !

Kappen karger .

(B»kt. Earl»rah»)
Sonnt»! , de»
i. Jannar HL9:

Ansfing :
I. Ottersweier —

Lauf —Horntnberg —
Büchenberg — Brand¬

matt — Brigittenschi OM —Sasbach -
wa 'den (M . 1 Uhr) — Achera .

Abfahrt 7M Uhr . (P.-Z.)
II. Ackern — Erlenbad — Bunds

baach — Alter Gott — Sasbach
walden (M . mit I) — Achera .

Abfahrt 9« Uhr. (P.-Z.).
I and II »nmeldeu im „Stern *

in Sasbachwalden ._
Unterzkichnete empfiehlt sich im An

IMWiml fia
F»rg,r «r , Essen « , in r . 8» II.

Kaufmann, in sich Stellung , 34
Jadre oll, kath., Witwer m. 2 rei.endeu,
erwachsenen Mädchen , wünscht sich
wieder glücklich zu verheiraten ><923

Damen, auch vom Lande, im Alter
bi» zu 32 Jahren , weiche Liebe zu
Kindern n. etwa « Vermögen besitzen,
weiden Höst , gebeten , auSsührl. Off
»i. Bild, da» bei Nichtgesallen sofort
zurück geschickt wird, nur. Nr . B923 an
die Exp. d. „Bad. Preffe* einzusenden

ützirat .
Gebildeter junger Mann , au»

yangs 20, von angenehm . Aeufiern,in angesehen. Lebensstellung, sucht
Bekanntschaft einer gebildeten und
hübschen evang. Dame zwischen 20
u. 28 Jahren von gutem Gemüte
u. tüchtig, häuslich . Bildung mit
etlvaS Vermögen. Ernstgemeinte
Anerbieten unt . vollständigem Na¬
men womögl. mit Photographie u.
näheren Angaben. Strengste Di »
kretion zugesichert u . Angelegenheit
absolut ehrlich . Offert , u. B869 an
die Exp, der „Bad . Preffe " .

Absolut ernst und diskret.Heirat.
Gebild. best. Geschäft»« ., 28 I .der auf aut . liebev. Charakter und

Häuslichkeit sieht, wünscht mit ge¬bildeter Dame in Verbindung zutreten zwecks bald. Heirat .
Offerten unter Nr . B977 an die

Expedition der „Bad . Preffe ".

Ärohlmzogl. tfofttieatci
z« Karlsruhe.

Ga « »tag de« 9. Jannar 1999 .
ir . Ferit . ssnsg autzer M »e« ae« eat .

IMP» Anfang 5 Nhr. -ML
Ssnnenguckchen

oder
Der König vom Glitzerland.
Weihnachtsmärchen in v Bildern
von Max M o e l l e r . Musik von

Otto F i n d e i i s n.
Linstudiert v. Otto Ktenschers .
Musikal. Leitung : 2 . Andräe .

Personen :
Prinz Siegwert F . Wahl.
Trommelt , eia junger

Spielwarenfabrikant F. Krone»
Sonnenguckchen , dessen

Schwester A. Müller .
Loreli , Dienerin im

Schlöffe L. Podechtel.llrtralda , eine böse Zau -
ber,n O . Budau.

Klorita , Blumenfee S . Delcamp.
Filigran , König b . Zwerg-

Goldschmiede W. Schneider.
In der Zwerg -Goldschmiede :
Bruffele , Obergeselle A.Frohmann
Knuffele, Geselle R . Frohmann .
Fuffele, Lehrling I Rathgeber ,« chuffele , Lehrling El. Mauer .
Dusfele, Lehrling , F . ElsenhanS.
Punele .Nachtwächt., O .Frohmann

Im ! eiche Florit -- ? :
Die Glockenblume,
Pförtnerin , Lisa Kost.Das Maiglöckchen L . Link.Das Vergißmeinnicht E . Ruf .Der Chrysanthemum O . Leger.Dre Klatschrose M . Sieferle .

1

F. Frohma-in.
K. Witte .
H. Frick.

K . Götzmarn .
Harro , im Dienste Ur»

traldas H. Neffelträger .
Der Hofmarschall des

Prinzen H. Benedrct.
Der Vollmond W. Korth.
Jo ' - *, ein Diener M . Schneider.
Ein Svrecher W. Kemps .
Ei " - Dame Chr. Friedlem .
bin Kind Fr . Maier .
Eine Glitzersrau M . Bauer ,l . Glitzerknabe H. Thiele.
2 Glitz "-knabe R . Zimmermann .Ein Glitzermädchen H. Mayer .Ein Käufer A. Hallego.Ein " -lizeidiener E . Golde.Ein Lump Ludw. Schneider.
Ki ' uker» Käufer, ' -— Händler .
Lagen, lebendes r tet*e—T. Die¬
ner . Gesellen. Hofstaaten . Knaben.
Mädchen . Volk ,m Glitzerland ,Zwerge, Blumen , Edelsteine.
Tie Tänze find von der Balletmri -
sterin Paula Allegri - Bayz

arrangiert .
JOF- Für lebe Person ist eine

Eintrittskarte zu lSfea. -Mu
« ukaaa 5 Ubr . » Tube »18 vhr .

Kasse rlSuuuug /,» Ptr .
Besonder » ermäßigte Preise .I^ tvvAsohe,wollene, sog. Geaundheits - und

dliger'acke >V»ache, wird sach¬
kundig gereinigt . 12980

Chem. WaMhanatah Priaia .

de» 10 . Januar, 4 Uhr «achmi.tags ;ZONZERT
der Kapelle de»

3. Badischen Feldartillerie -Regts . Nr. 5i
Leitung: Sgl. Musikmeiiier Otto Sckoite .

Vrogranirn .
1. , .Berttn «Mie « ' ' , Marsch .
2. v «oer >«re .Raymond " .
3. Vorspiel tu « eenen au» dem 2. Akt der Oper »Der

Evang, limann" .
1. Vorspiel . 2. Lied der Magdalena. 3 Kinderszeae .4. Geistliche- Lied

». a) „Lhanton Pnsse " . .b) Intermezzo a. d. Ballet . Naila ' .
5 . Schatz« « alzer a. d . Optte. «D,r Zigennerbaron " . .
6. „ Dte große Fahrt d. Grasen Zeppelin ", Tongemälde

iErlaute, t rm Hauviprogramm -
7. . .Heidelberg » d« Jngeudbronnen " , Marsch . . .
8 Vnverlnre . Banditlnstretche" . * .
9 Kantaste brillante über: »Lang, lang ist'S her". Solo

für Xylopvon . . .
10. „ Sin « bend bet de« Dentschmetstern in Wien ",

Humoristische« Tongemälde .
11 . Dollar »E»alz «r o. d . Optte. . Die Dollarvrinzcsfin" .
12 . Douuerwetier — tadello » ! Marsch aus der gleich¬

namigen Revene . . . . Linckr.
Abonnenten . . . . . . 20 Pfg .
Rlchtabonmnten . . . . 50 P,g .
Soldaten und Sinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg
Die Eintrittskarten berechtige« nur zum einmaligen Eintritt .

——— Die Mustkabonnemen !«karten haben Gfilligkeit . . .

« intritt :

Lehnharl »
Thomas.

Ebmith.
DeltbeS.
Etiauß .
Klochre .
Stör .
Suppe .

Dittrich.
Ertl .
Fall .

01»

Kühler Krug.
Telephon 538 . Direktion : Emil Krebs.

Sonntag den IO. Januar :

ii
auigeführt von dar

Ungarischen Magnaten-Kapelle

Eintritt frei . — Anfang 4 Uhr.

Im Kronenfels .
Heute « amStag abend 8 Uhr :

5 ' Grosses Konzert = ■
(HanSkapelle „Die Schnsterbnben "). B98i

Morgen Sonntag:
Grosses Karneval - Konzert

Hauss 'AaPelle „Fidele Geister". 8983
Anfang nachmittag » 4 Uhr» « «fang nachmittag » 4 Uhr.

Restaurant Kaiserhof
am Marktplatz .

Konnterg von 10 . Jannar 1009 , von früh 11 Uhr
bis avend » 11 Uhr :

äkS , Wildschweinessen .
Hierzu bemerke ich, daß diese Spezialität in SOerlei Arten erhältlich ist.

Eleichzellig konzertiert die beliebte originalkosrümierte

Dobel bei Klerrenalb .
Hotel und Pension Sonne .

?ik Schneeschuh' u. Rodelbahn,
wozu höfl. einladrt 250a

8a Ackepmunn .
« chneeschnhe nnd » odelschlitte « stehe« zur « ersügun, .

Kappel hi Dnliadl.
Altki ' AUßtl . gtitin

Für Skiläufer
prächtiger Aßfahrtspunkt für Model nnd Ski , YodekfchMten»»d Schneefchnße zier Aerfügnng. ga .s.2

diL. Aum AuSlchank gelangt st. HSpfner -Bock. Auch werde»
während dieser Zeit sänitliche andere Speiseattc» w bekannter Güte verabreicht.

Hierzu ladet ergebenst ei» 6t3

Wilhelm Ziegler .
Herrenalb

WM Htu WM Rodelbahn.
SchliftenfaMn in prächtigem Hochwald.

Beste Unterkunft in renommierten Hotels.
247a Kitrverein ,

Ein« «nv ZtoeispSaner. Latlitte«.
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Carl Schöpf .

Grosser

Räumungs- Verkauf
in

Damen - Konfektion

Rinder- Ronfefetion

Pelzwaren
mit

Preisherabscteungen
bis zo

Ich habe während der ganzen Wintersaison — in Anbetracht
meiner bescheidenen Kalkulation — keine besonderen Rabattver-
gönstignngen eintreten lassen nnd gebe jetzt die Restbestände derart,
dass selbst in den weitesten Kreisen von den

unerhört billigen Preisen
gesprochen werden soll. ^

Carl Schöpf
Marktplatz . ^

Kuret » »

S

! | o |ldampffr oo^

nRvirpeii ]

^ ^ ^
auätunfltrWIOl

niC ' . biirkuvi . b . . * §
Kalstrstr . 119a, Sing . Waldstr.

in Karlsruhe ,

Franz Mappes
jetzt Kat er ratze 172

«zwischen Houplvost u . Hirichstr .l

^ ahrröörr .
Arennaüor re.

Cu tnal -Viktorta
Haid & Neu

und Junker & Ruh
Billigste Preise

Günstige Bedingungen .
Strick - « . Waschmaschine « ,
beste Fabrtke RShmasartnen

«. Fahrräder zu Miete .
Beste «gerichtete !«>paraiurwerk»

ftätte mit «elektr. Betrieb.
Großes Lager in sämtlichen

* Zubehörteilen 10821

A«fg«paht ! f
Wer abgelegte Kleider bat D
Und möcht sie gern verkaufen . S
Der schreib' mir eineReichSpostkart
Ich komme schnell gelaufen. S
Bezahle einen hohen Preis . 10.9 S
Damit jeder kann besteh'n. ~
Und wer die Adretz nicht weiß , ü
Der kann sie unten seh 'n. " 42522

K. Maier, Mflrijttipt- 20

. C* luh -Harryllool » *
Alientr »iiel7 *f ''/

Damen, Herren
empfehle ich in ihrem eigenen Jntektsie
meine interesiantc illuiirierte Pre, «>
liste grau » und franko zu verlangen
Gegen 80 Psg. in Markenverschlossener
Brief ohne Firma . 94a*
Heinr Kiinner N cM. . KSIn a Rh. 93f

i^ arlsruher T ^eoten
Dekorationsmalerei
«ni> Vühnenbau -Anstalt

nebstFabrik n >) eckih'7nstitut
vonKostümen
sürlhcaler
» .Karneval.

3* . »

W0 » *

§ eorg ^ Silger
Karlsruhe kelefon 2447.

« hrliche » » d zatzlungSsähigk
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeuteudeu Möbel
Hau » auf

« onatttche Iahkungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr -ls d - >
reell ru , billigst beeechueieu
Orei » zahlen mutz.

Rur Leut«, welche ihre ZablungS
Shigkeit nackweien können» wollen
Offerten unter Nr . 379 au die Exveo .
»er „Bad Preiir ' einreichen . 3 .3

Sm 14. Januar beginnt in Hotel Roinack ein neuer

PrivabTanzkurs
mm fitjiefl fit Frau <

*aise «I Lancier , wm
S» ist hier hauvlsächlich bejahrteren Paaren Gelegenheit ge¬boten, dick Tänze aus » gründlichste zn erlernen. Auch erteile lch

jederzeit Eiiizeluntee , ickt tu Anndtäuze « bei mäßigemHonorar .
Gest batoige Anmeldungen täglich vou */,l —- ' />2 mittag»

oder ' .,6—8 Uhr. Sonntag» 1 —3 Uhr. . 03

Jo ^ ef Brnniiasrel , tanzkhfr,
NowackSanlage 1, IV.

Bruchleidenden !
teile ich mit dass ich wieder mit Mustern meiner altbewährtenBrnchhiinder , Tag nnd Nacbt tragbar , KoniprraaionastrMmptenfür Krampfadern . Leib , und Vorfallbinden , in Korl . ruhevon » —4 Uhr Donnerstag , 14, Junnar , Hotel Alte Post ,Hebelstrasse 2, anwesend bin . lOMBa

Bandagist -Spezialist Eugen Frei
Stuttgart . Vogelsangstr . 41 .

Langjährige Erfahrung . Reelle Bedienung ».

IVeu .

„Zum Fürstenberg
“ in Durlach.

Die Grössuuug unsere » neuerbauten
Las» u Bier-Siestau . ant
. rum Fü stenber(j

‘ ‘ in Durlac
ehren wir un » einem verehrlichen Publi¬

kum von Durlach . Karleruhe und Umged-
isMMtzkMUWjia mg ergebenst anzuzeigcn und bitten uni I

zütigen Besuch .
Ausschank vou

I% 8tenberg .Brä » ,
*̂

|
Möchtm nt flolmüadjec SLte -

Erstttasstge Küche bei zivilen Preisen .
Hochachtungsvoll und ergebenst

ITxojn . ’z Veit -u.. jE^xq/cl ,
früher Lhoma « vr8u , Karlsruhe . 18652.2 .2 I

k

Dr . Mellinghoff ’s
Cognac -, Rum-, Likör - , Limo -
naden - und Punsch - Essenzen

in Originalflaschen ä 75 Pfg .sind, wie jeder Kenner der Verhältnisse weiss, die
ältesten, im Gebrauch die ausgiebigsten und

bewährtesten. Man weise Nachahmungen zurück .
„ Die Getränke- Destillierkunst für Jedermann “,weicht über 100 Rezepte enthält, ist bei den Verkaufs¬stellen umsonst erhältlich oder auf Wunsch umsonstund franco von der Essenzenfabrik

Dr. nieHinghoff L Cie., Buckeburg .
Dr . Meilinghoit’s Essenzen sind zu haben :ln Karlsruhe bei Wilb . Kaum , Jul . Dehn NaehflKarl Rott , / .ährinterBtr. 55 , J . Gum Saclifl . , Apotheker 0 . Wenzel

Georg Jacob , A . Hinte , Kndolf W. Laug vorm. R. BlasJ . Lösch , Otto Mayer , Wilhelms » . 20 , t 'rlts Reist , W . 1 ,Schwaab , Mai SHrnnaa ( M flb t b n rg ) 9331».10 8

Fahrbare

finden frtunbl . btSfr. Änt -
UltU nähme bei Krau vrenner.
- Hebamme , Ntraaaburg

heudorl , Eviialstr . 2a. 10156.10. »

Brennholz - Säge
ul Spalt maschine

neuestes Modell.
ledeofisde Zeit- o. Geldersparais.
Eitttitllt« lädltBMg . Grits * IilllitkiU

lleberhaupt bestes System.
Auch vorzüglich zum Antrieb vou

Dreschmaschinen etc .
> Pf - öflei * 4 Steinert , Essl ngen am Neckar. |

Vom Outen das Beste für ]
jedermann!

Haa achte auf dl« Schilder und I
Tüten. 1

Ferd. Fuesers
KommaDdit-Geseiltehftffc ,

Dülken n. Mannheim .

Ehe man
« Möbel «

i kauft , besichtige man unser aufs
reichb ausgestattetes Lager in

Wohnungs -Einrichtungen,
sowieeinzelner Möbel in nur solid ,
Ausführung u . sehr billig . Preisen «

Gebr . Klein ,
Dnrlacheratraase 07 /99 .

fÄd » ih .* *r,r * , a odne ©üt itn,' ” viy rat nw. Aückz . » Seldstg., «-„ gat >» a » n .Dortmuud,Äuler .
oerastraße59. Rückporlo, ulM* ib.&

Französin erteil! U terficiit
Osterle» unter Ar. »932 un die

» ltzedüiou der . Bad Prege ' . L3

Ü;:V

11



Seit, 8 g ? a fr i fdtt t r , TfC * Mittagilatt . Samstag de« 9. Januar 1909 . Nr . 13

Die Geheimspräche unserer ZugenS.
(Nachdruck verboten .)

Las Geheimnisvolle ist nun einmal das Entzücken des Menschen ,
find wir Romanschriftsteller sind nicht die letzten, die aus dieser
Schwäche oder sollen wir lieber sagen : ^Veranlagung " ? — Nutzen
ziehen. Neugier und Eitelkeit bilden im wesentlichen die Ursachen
des dem Geheimnisvollen anhaftenden eigenartigen Reizes , und erst
in dritter Linie dürfte der Nutzen, der sich aus dem Besitz eines Ge¬
heimnisses für den Wissenden ergibt , für die Lust daran mitbestimmend
sein . Schon der Gedanke, etwas nicht zu erfahren , was andere Men¬
schen wissen , kann manche Personen — ich bin nicht boshaft genug,
hier wie üblich vorwiegend auf die Königinnen der Schöpfung zu
exemplifizieren — nervös machen — den gleichen Stachel übt aber die
Neigung aus , sich durch etwas Besonderes vor seinesgleichen auszu -
zeichnen , und wenn es , wie bet einem Schulkameraden von mir , ledig¬
lich in der Fähigkeit besteht, Tinte zu trinken und lebendige Maikäfer
in den Mund zu nehmen. In der Kindheit treten obige Triebe natür¬
lich noch weit naiver und aufrichtiger in Erscheinung als in reiferem
Alter — für das Kind wird jede Kleinigkeit zu einem Gegenstand
der Bewunderung oder des Ruhms , bestände sie auch nur in einer
lebenden Zecke , die Tom Sawyer mit in die Schule bringt , sie stempelt
es zum Helden des Tages .

Wer beobachtet nicht täglich an den eigenen Kindern diese Lust
am Geheimnisvollen ? Wieviel haben sie sich in die Ohren zu tuscheln ,
was angeblich „niemand auf der Welt hören darf, " und vor dessen
Uebermittelung sich der Mitteilende , „ewiges , unverbrüchliches Still¬
schweigen " schwören läßt . Schwerverletzt fühlt sich in der Regel der
von der Mitwissenschaft ausgeschlossene Teil , durch Bitten , Ver¬
sprechungen und Drohungen , suchte die Wissenden zu bewegen, seine
Wissbegier zu befriedigen . „Sag mir .

's , ich gebe dir das und das —
du sagst es dem und dem — wahrhaftig nicht — schwöre — weih Gott "
wer entsinnt sich nicht dieser und ähnlicher Gespräche?

Es ist hier nicht der Ort , den Zusammenhang zu prüfen und dar¬
zustellen, in welchem Verhältnis die angedeutete Materie mit dem
Gebiet der Mystik und des Aberglaubens steht, der ja ohnehin für
den Einsichtsvollen erkennbar und klar genug ist — nur darauf soll
hingewiesen werden , dass der Reiz an geheimer Wissenschaftund Kunst,
am Besitz einer nur von wenigen verstandenen Sprache, an der Ver¬
ständigung durch mysteriöse Zeichen, seinen Ausdruck bereits im
Kindesalter in dem Vergnügen unserer Sprösslinge an der Kenntnis
einer besonderen, ihrer Spielgenossen oder anderen Personen unver¬
ständlichen Sprache findet . Vor allem in den Schulen , in welchem
kein fremdsprachlicher Unterricht erteilt wird , oder in den Klassen, wo
dies noch nicht der Fall ist , tritt diese Neigung hervor , und wer von
uns hätte wohl nicht in irgend einer Periode seiner Kindheit sich mit
der Erlernung der sogenannten B -Sprache abgeplagt , notabene , der
schwerfälligsten und unpraktischsten Erfindung der Welt , gegen welche
das selige Volapük die reine Spielerei und das Non plus ultrat der
Eleganz und Gefügigkeit war . Das Geheimnis der B -Eprache bestand
einfach darin , dass man hinter jeden Buchstaben eines Wortes ein V
setzte (z, B . Karl — Kbabrblb , die Buchstaben einzeln gesprochen ) .
Sie stellt indessen nur eine der zahlreichen Methoden dar , deren die
liebe Zugend sich bedient . So brachten vor einigen Jahren meine
eigenen Kinder eine sogenannte „Erbsensprache" als Eeheimnissprache
mit nach Hause, bei welcher der Täuschungseffekt in ganz eigentüm¬
licher Weise dadurch hervorgegbracht wurde , dass man jedem einzelnen
Buchstaben eines Wortes oder einer Mitteilung das Wort „Erbsen"

anschlotz (z. B . Karl : K -Erbsen , A-Erbsen , R -Erbsen , L-Erbsen ) . Zch
entsinne mich auch , dass während meiner Schulzeit eine sogenannte
„Beisprache" — grassierte, darin bestehend, dass jedem Worte die

Weinreslnl „EcKschmitt “.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2- Stock

gelegenen , auf des komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten GeseUschaftsrüumeza allen
vorkommenden privaten m.d Vereinsfestlichkeiten ,
insbesondere für Hochzeiten , Hansbälle etc . 13040
Die Räume sind auch täglich für den Restaurations -

betrieb geöffnet .

Adolf Rinderspacher
Zelephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

Badische Weinstuben, Berlin
C. Vögele

27.22 Große Prästdenteustratze Rr. 9. io428a

Einer der ersten and feinsten französischen

Champagner
ist

de Jtiontebello .

Die in Deutschland gefüllte Marke

<3 -ord .o :n . noir , aaai -sec

ist t Mk . 5,00 per Flasche (Rabattmarken )
ernälthch bei

Max Hombupger ,
Orossh . Hoflieferant , 584.41

SO Kronenetraaee n . Kalseratraaae 124a ,

Haus -Verkanf .
Milt« btt Stadt , Näht Schlossplatz und Kaisrrstrabe. 5 Min.

Vom Bahnhof» älteres

2 stückiges Wohnhaus mit Laden
z« Verkanfe «, evtl , auf Abbruch.

Günstige Gelegenheit , sich in dieser Lage Grundstück zu sichern .
Reflektanten bitten Offerten zu richten unter »Diskret Nr. B'J73

au die Expedition der »Bad. Presse ".

Tafelklavier, tÄ "
I tat

L— M» tztb«rg , Glümerftr. 5, Hl . l . | fantaftr . 2,1

diSkr Aufn . u. gute Pfl .bei
Frau klelndans,Hebamme,La-

2,Hi (Ecke Kaiser,,r.) B «M.

Endung „Bei " hinzugefügt wurde . Am beliebtesten war der be¬
kannte Reim : „Wenn das meine Mutter wüsste "

, der in entsprechender
Transformation wie folgt lautete :

„Wennbei dasbei meinbei Muttbei wüssbei ,
Wiesbei mirbei inbei Fremdbei gingbei ,
Schuhbei undbei Strümpfbei sindbei ritzbei,
Durchbei Hosbei pfeiftbei Windbei .

"
Bei der blossen Spielerei und Wichtgkeit ist unsere Zugend offen¬

bar nicht stehen geblieben . So konservativ sie an sich immer sein mag ,
indem beliebte Kinderreime oder gewisse Spiele sich von Generation
zu Generation treulich fortpflanzen , so gehen doch auch an ihr die
Gesetze der Entwickelung nicht spurlos vorüber . Beweis : Vor einiger
Zeit überraschte ich meine beiden Jüngsten — meine Zwölfjährige
und mein Zehnjähriger — bei einer mir im ersten Augenblick höchst
befremdlich erscheinenden Tätigkeit . Der Junge stand stumm und starr ,
aufmerksamen Blickes das Gesicht der Schwester betrachtend , während
diese mit den Händen die sonderbarsten Gesten beschrieb , bald auf die
Nase, bald auf den Futz deutete , sich an die Haare fasste und ins Ohr
fuhr , kurz , sich in einer Weise benahm , als sei es mit ihr nicht ganz
richtig im Oberstübchen.

„Was macht ihr denn da ?" fragte ich verwundert .
Beide lächelten mit einem ganz besonders wichtigen, geheimnis¬

vollen Ausdruck.
„Wir sprechen unsere Eeheimsprache," entgegnete endlich der

Junge .
„Eeheimsprache — was für eine Eeheimsprache?"

„Die wir uns jetzt in unserer Klasse einüben, " erklärte die Zwölf¬
jährige . „Viele von uns kennen sie schon; mich hat sie Betty gelehrt ,
die hat sie von ihrer älteren Schwester."

„Wozu braucht ihr denn eine Eeheimsprache?"

„Wenn wir uns etwas sagen wollen , was die Lehrerin nicht wissen
soll oder was niemand hören soll."

„Unsinn —"

„O nein , Papa , das ist schön — da kann man sich mal fein vor¬
sagen," protestierte der Junge .

„Könnt ihr euch denn wirklich Mitteilungen machen , die ihr gegen¬
seitig versteht?"

„Jawohl ."
Sie mussten wir sogleich den Beweis für die Wahrheit ihrer mir

aufgrund eigener Erfahrung etwas kühn scheinenden Behauptung er¬
bringen . Ich hieß das Mädchen sich etwa fünfzig . Schritte zu ent¬
fernen , zog den Kleinen dicht zu mir heran mtb flüsterte ihm ins Ohr :
„Sage ihr einmal in eurer Eeheimsprache : Du bist dumm." Nun

.winkte ich die Kleine wieder heran . Der Junge stellte sich mit ernster
Miene vor sie hin , indes sie ihn ansah , als wollte sie ihn verschlingen.
Dann begann er denselben Hokuspokus, wie vorhin seine Schwester.
Als er fertig war , fragte ich :

„Was hat er dir gesagt?"

„Ich sei dumm," entgegnete sie einigermahen entrüstet .
„Ganz recht . Nun die Gegenprobe .

" Ich schickte jetzt den Jungen
weg und flüsterte ihr einige Worte zu , die sie ganz in derselben Weise
telegraphierte , die aber vollkommen verstanden wurden .

Offengestanden — das Verfahren begann mir zu imponieren .
„Wie macht Ihr es denn eigentlich? forschte ich . Die Erklärung war
eine frappierend einfache. Das ganze Geheimnis bestand darin , dass
bei jedem Buchstaben auf einen Teil des Körpers oder der Kleidung
gedeutet wurde , dessen Anfangsbuchstaben dem gerade benötigten Buch¬
staben entsprach. Wollte z . B . eines dem anderen den Namen „Hans "
telegraphieren , so tippte er sich mit der Hand nacheinander auf das
Haar , das Auge, die Nase und die Schuhe oder Strümpfe . Ein

Räuspern oder auch ein blosser bedeutungsvoller Blick dienten als
Signal für den anderen Teil , dass man in der Geheimsprache mit ihm
zu sprechen beabsichtige. Durch kleine Pausen wurden die einzelnen
Worte unterschieden. Ich hegte zunächst meine Zweifel an der prak¬
tischen Verwendbarkeit dieses mir als ziemlich umständlich erscheinen¬
den Verkehrsmittels — und hege sie noch — , musste aber zugcstehen
dass meine Kinder sich in der Anwendung ihrer Geheimsprache eine
ausserordentliche Fertigkeit und Gewandtheit erworben hatten , die
nicht nur darauf hindeutete , dass beide auf die Einstudierung derselben
einen weit höheren Eifer und eine entschieden grössere Ausdauer ver¬
wandt hatten , als sie solche hinsichtlich des französischen und englischen
Unterrichts gemeiniglich an den Tag zu legen pflegten , sondern auch
darauf , dass diese Art des Gedankenaustausches wohl einer gewissen
Ausbildung fähig war . Uebung ist in jeder Sache alles und macht
allein den Meiste» — so sicherlich auch hier .

Wie ein Teil der Leser bereits wahrgenommen haben dürste,
handelte es sich bei dieser sogenannten Eeheimsprache unserer Schul¬
jugend um nichts mehr oder weniger als eine etwas freie Zueigen -
machung der alten „Fingersprache "

, wie sich ihrer schon die
Römer zur Zahlenbezeichnung bedienten und wie man sie früher für
den Unterricht der Taubstummen benützte. Natürlich scherten sich die
Kinder den Kuckuck um das Fingeralphabet des Spaniers Bonet oder
seiner Nachfolger, sie hätten ihr eigenes , ziemlich willkürliches Alphabet
konstruiert , aber sie verwandten doch für Buchstaben, die sich nicht gut
oder gar nicht an Kleidungsstücken und Körperorganen demonstrieren
lassen, recht sinnreich erfundene Zeichen und Charaktere , die vielleicht
dem alten Fingeralphabet entnommen find. Hier das Alphabet , wie
es mir meine Tochter auf meinen Wunsch enthüllte :

a Auge , b Backe, Brille c durch Rundung von Daumen und Zeige¬
finger (o) gebildet , d Daumen , e Ellbogen , f Finger , Fuh , g Gaumen ,
h Har , i dargestellt durch Hochstrecken des Zeigefingers , j Jacke, k Kinn ,
l Lippe , m Mund , n Nase, o Ohr , p Puls , qn beide Daumen horizontal
gegeneinandergestellt und Zeigefinger in die Höhe ( [ ] ) , r Zeige¬
finger um einander rollen , auch Rock, Rücken , s , st , sch Schleife, Schlips ,
Stiefeln , Strümpfe , Schuhe, t rechten Zeigefinger horizontal auf
linken gestellt (1 ) , u wie qu, v beide Zeigefinger schräg gegenüber,
aber umgekehrt (V) , w beide Zeigefinger wie bei v, nur nach oben
und beide Mittelfinger schräg ausgestreckt ( IV) , x Zeigefinger kreuz¬
weise übereinander (X ) , z Zunge , Zahn .

Ich lasse dahingestellt , ob es sich bei obiger Methode um eine
eigene Erfindung unserer Jugend handelt oder ob in der Tat die alte
Fingersprache dabei Pate gestanden hat , da es mir nicht möglich g«.
wesen ist , weder den Ursprung der Methode , noch auch den Umfang ,
welchen ihre Anwendung und Erlernung erreicht hat , festzustellen. Es
würde zu tiefsinnig spintisieren heissen , wollte man gar in der Be¬
schäftigung mit dieser Eeheimsprache eine wenn auch noch so enffernte
Verbindung mit der Gebärdensprache erblicken, welche nach Dr . Ludwig
Reinhard iy der Entwickelung der Menschenspracheüberhaupt eine be-
deutsame Rolle spielte — ich erblickte in dem Bedürfnis unserer lieben
Jugend nach einem geheimen Verkehrsmittel nur den Ausdruck eines
roniantischen Hanges , in den nur unklar der praktische Gedanke hinein¬
leuchtet, dem gestrengen Lehrer oder der dito Lehrerin aus diese Weise
vielleicht hin und wieder „ein Schnippchen zu schlagen "

. Letztere Ge¬
fahr ist steilich nicht besonders erheblich ; erstens weil einem so aus¬
fälligen Konversationsverfahren im Unterricht erklärlicherweise recht
enge Grenzen gesetzt find, und zweitens weil das Interesse unserer ver¬
ehrten Sprösslinge an derartigen Exerzitien in der Regel eher zu er¬
lahmen pflegt als die notwendige Perfektion in der zu erlernenden
Wissenfchaft gewonnen ist . Als bescheidener Beitrag zur Psychologie
unserer Schuljugend mag vorstehende Darstellung indessen immerhin
ihren Wert haben . Friedrich Thieme .

Erstes MMer
Detektiv

-Institat, s«ii(tit. is :i,il.
erledigt Auskünfte über Familien- u .
Vermögensverhaltnisse » Vorleben je-

olt alle« Plätzen, i ;ul*
diskrete AxrtrauenSangelegenheiten »
Beobachtungen und Ü berwachungen »
Ermitt lungen aller Art» zwecks Her-
beischaffuna von Beweismaterial in
Straf -, Zivil-, Patent -, Ebefcheid-
ung«- und Alimentation- Üroz sie».

Strengste Diskretion.
Anfragen ist Rückporto beizulegen.
Prima Re , «reuzen vo« Juristen ,
sowie vo« alle « SselltchaktS »

»lasse« heben z« Dien e« .

Eheringe
in Gold

ohne Lötiuge
das i aar von
. l * Mk. an

Ka ♦ /% ve
Zirkel 33 ,

Ecke Ritterstraße, i Treppe,
enorm bi ig

eine Partie SIS*

Herrenstoffe, smi
ait Sammiste.

Pripalkapiialist,
hiesiger, gibt zu 6"/ » Zinsen und
reellen Bedingungen 6.2Darlehen
gegen Sicherheit, auch Möbel . H««»
derte vo« Darlehe « i« kurzer
Zeit anSbezahlt . Offerten mit
Rückporto unter Nr Bo3S an die
Exped. der . Bad. Presse " erdeten

Prioatdarlcbcn
vergibt an solvente Personen jeden
Standes geg. Lebensversich.- Abschl » b,
Mödelverk und sonstige Sicherheiten
W. Hundt , Generalagent, Kapellen - '
straese 60. Rückporto. 17264*

Gr. Äonsttvatmilili für Musik, Karlsruhe,
zugleich Hheaterschule (Hpern- und Schauspielschule ).

Unter dem Protektorat Ihrer König!. Hoheit der GrotzherzoginLuise von Baden.
Nene Kurse aller Fächer beginnen am 15 . Januar 1909.

Der Unterricht erstreckt sich über alle zweige der Musik an * der Schauspielkunst und
wird in deutscher» englischer , französischer und italienischer Sprache erteilt.

Zur Ausnahme in die Vordere tungSklaffen find musikalische Vorkenntniffe nicht erforderlich .
Austritte find mindestens 2 Monate vorder anznzeigen .
Die Latz « «ge« des Großh. Konservatoriums für Musik, d»e den UnterrichtSplan und alle

Angaben über die Aufnahmebedingungen und über dar Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen
durch die Direktto« , durch die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Dorrt und Hugo « nutz ,
die Musikalienhandlungenvon Fritz Müller und Ha «S Schmidt , durch die Herren Hojpianoforte-
fadrikanten Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , dre Pianofortehandlung von Jakob K« «z
und die Hofinstrumentenhandlung von Joha « « Padewet in Karlsruhe. 18573

« «Meldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

MM Hisnt PM« Heinrich Ordenstein , Sophienftratze S5.
Sprechstunde « täglich — ausser Sonntag » — von 2—2 Uhr «achmittag ».

7Iad) Beendigter Jnoentur unterfteiten mir unfer
gut fortiertes ßager erftklassige Tadriüate in

Damenkofiümeftoffen, Damentucfjen
Tjerrenanzug-, 'fiofen- u. ßafetotftoffen

Qoben- und Sportftoffen
einem Tläumungs- Verfouf zu außerordentfidj reduzierten Greifen.

Tingefammette Ttefte weit unter 'Breis.

Gedrüber TjirfcQ
SpeziaftucQQaus

Taiferftraße 166. Tefeptjon 1052.

"3! 5"

iamDH find " freund! Aufnahme
Jullllill bei einer Hebamme . Sir
Diskretion . 77a
Fra « » wart , Selutunrba « 121 ,« » sterda« .

Colli KßO / braucht , schreibe fo*
OCIU J 0 )o fort, in 5 Jahren
rückzablb. Streng reell, diskret. Zahlt .
Dankschreib. 3. Slnschs , Berlin 57,» «rsi»rfte«str. 164» 89a*

d . k . « . m
1u einem vorrügl. Maffenart. u 2
Spielzeugart- zu verkaufen . Off unt.
Nr. B710 au du Srv. d- »Bad. Presse ".
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LUDWIG ALTER
Hof - Möbelfabrik

DARMSTADT
Grossherzogi. Hess. Hoflieferant Haiserl . Ross. Hoflieferant

Telephon SS

a . 11 . , „ Elisabeihen -Str . 34 undAusstellungshauser : Zimmer-Strasse 2 u. 4.
Fabrikgeb . Kirschenallee 12

En gros En detail Export

Törin 1902 : . . . Goldene Medaille
St. Louis 1904 : . Goldene Medaille
Mannheim 1907: Goldene Medaille

Darmstadt 1901 : Plakette
Darmstadt 1904: Plakette
Darmstadt 1908: Plakette

Grösste und leistungsfähigste Möbelfabrik Deutschlands .
Konkurrenzlos in Bezug auf Preise , Schönheit der Formen und
Qualität der Arbeit . Reichhaltigste und ständig wechselnde
Ausstellung Kompletter Wohnungseinrichtungen in allen Preis¬
lagen . Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -ArchiteÜtur

FranKo- Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen u . Vorschläge kostenlos

Versteigerung .
obrilanten Ludwig Meinzer ,rundstücke am

-Ans Antrag der Erben des +
hier, werden die unten beschriebenen

LimerSlis. in 14- $iniir IM , iiraitti«) 9 Uhr»
im Amtszimmer des Unterzeichneten Notariat », FnedrichSplatz 1, 3. Stock ,Zimmer Nr . 5. öffentlich versteigert

L -B.- Fläche Grnndftücksbeschreibnng . Schätz-
Rr. a qm Sullurart , Gewann, Straße ung

1 . Gemarkung EMinge « .
7631 82 86 Wald (Baugelände Gewann SrHreck . . . . . 3400

2. Gemarkung Karlsruhe .
8426 4 Dreistöckiges WovnhauS « ü HmtergebLuden.

Gartenitratze 18 . . . . . . . . . 840008483 2 46 deSaletchen Gartenstraße 7 . . . . . . . . 355003645b 5 50 Birrst . Wohnhaus mit Anbau. Mathystraßr 7 . . 84üo05893 8 12 Bauplatz Boeckhstraße . 6 005895a 3 90 Dreist. Wo innaus mit Nebengebäuden , Roonstr. 21 56U0O5897h i 09 Dreist . Wohnhaus mit An ^au, Roonstratze 23 . . 705005899 5 09 Bauplatz, Roou- uud Slauprechtstraße (Zimmer-
Platz, . . . . . . 25000

3. Hierauf folgt die Versteigerung der Fabrik.
L -B.-Nr. 5895. 84 », 72 qm, Roonstratze 23» dahier mit Gebäulich¬keiten geschätzt zu 188OV0 Alk., sowie Zugehör (Maschinen und dergletchen)

geschätzt zu 23720 Mk.
4 Autzerbem werden noch gegen Barzablnng 4 Schovven versteigert ,sowie daS auk dem Zrunnervlatz stehende massive Werkstattgedäude .
Die VersteigerungSgevlnge können aus dem diesseitigen Amtszimmernngrsrden werden . 18871.22
Karlsruhe , den 21. Dezember 1908.

Grotzh. Notariat T ;
Beck.

i
Von den durch öffentliche Bekanntmachung zur Abgabe einge¬forderten Sparbücher steht noch eine grobe Anzahl aus .Da die Vergleichung der Sparbücher mit den Kontos , sowie dieZins - und Dividenden -Gutschrift in nächster Zeit beendet sein mutzund eine spätere Vorlage mit Geschäftsstörungen verbunden ist. werdendie geeherten Mitglieder , deren Sparbücher noch nicht eingereicht sind,dringend ersucht, für alsbaldige Vorlage derselben Sorge tragen zuwollen. 392
Karlsruhe » den 4. Januar 1906 .

2.2Der Berwaltungsrat ._Di « säitalingsfu » sorge, s
Abt . VI des Bad . Fvanenver eins »teilt hiedurch mit , daß vom 18. d. Mts . ab im evangel . Gemeindehausin Mühlburg der hiesige Kinderarzt , Herr vr . Blattner , wöchentlich2 Mal , jeweils Mittwoch und Samstag mittag von 3—4 Uhr, für die

unserer Fürsorge angehörenden Kinder unentgeltliche Beratungs -ftunden abhalten wird .
Zugleich machen wir darauf aufmerksam , daß vom gleichen Tageab die trinkfertige Säuglingsnahrung unserer Milchküche für dieseKinder täglich ebendahin verbracht und von Abends 6 Uhr ab an die

Bezugsberechtigten abgegeben wird .
Bestellungen auf solche werden im HildahauS — Dcheffelstraße —

entgegen genommen._ _ _ 495

Hirt - Gesuch
.

Für eine größere, gut gelegene Wirt¬
schaft werden ans 1. April d. Jo . tüchtige,
kautiousfähige WirtSlente als Pächter oder
Zäpfler gesucht. 2L

Offerte» unter Rr . 498 an die Expe¬
dition der „Bad . Preffe " erdete«.

Da
bei grau Koch , Heba « ne Zäh
tiaacrftt . 14,1 Tr . ^46074.14.7

i «« » finde » Iif ' foolif ,■ IIOll diskr Ausnahme
^ Leld « Darleu « ohne Bürgen,

Aattnrückzahl.. gibt schnellsten»
Maren *. Berlin . Bornholmcr-
iuOBt S». (R««kp»N».> 17V-.S.S

TSchterpensionat
Villa Elisa ,

Stuttgart , Spitrj t. 29.
Spezialfach : fcine Umgangsiormcnund Sprache, Ucbung n für graziöse

Körperhaltung, gewandte «, seines Be¬
nehmen, Musik, Malen, sSrieniil , L >t.,Handarvert u. pünktl . Hau» alkung .Im Sommer Aulenthalt i» eigenemLanddanS mit Stahl » und Schwefel!
aucllen Tanznunde. PenfionSvreisvr.*/« Jahr 200 Mt L hrstunen exkl.Munk- u. Tanzst . 20 Mk pr. Monat.
Gest Anmeldungen pr. I . Avril jetzterbeten an ob. Adr . 10858»*

Abschlag!
Kakao

- er Pfd
von

garantiert rein

80 A a«.

garautiert rein
>per Pi ».

^ 0von A an.

per Pfund von

80 A »nb I jk an
Saft!»

Mürkelzucher
daS Netto«5»Pfd .-Pgcket

1 . 18 »

Krhpall 1,22
! 6 .5 empfehle« 17994 !

Pfannbucfi & Co.
G. m . b . H.

in den bekannten Ber
kauirstellen .

1908fr Äfin!
Zum Einkauf von hiesigenWeinen

von 50 Mt. ab pr» 150 I «mpfieolt
sich 73«.6.2

Georg Fuchs , fluftmeiter,K»p »r» h»tm bei Lahr.

» "» ». 3AILMY.
Hebamme <

bBiii
1 Putten «, 1

Pensionärinnen
,- . teli MauKnell

Zahnatelier Petri
Nachf . Emil Kimmich ,
I »eo | >oUlwtras « e 8 .

274 .3.2

Spezialist für feine , moderne Zahntechnik ,
früher l , Assistent bei Herrn Hotdentist Dorenborg .

Erfinder
welche sich ihre Erfindung oder Idee zu Nutzen machen wollen und vorhervertrauensvoll meine« Rat rinholen» den ich kostenlos erteile , sparen Eeld
und werden vor oft bitteren Enttauichungen bewahrt . — Da ich ausschliehlichnur gute Erfindungen, hauptsächlich Massenartikel, zum Verkauf übernehme,für die ich stets Jiiteresienlrn Hobe, bin ich in der Lage , mich jeder einzelenen
Erfindung richtig widmen und einen denkbar besten Erfolg zufichern zukönnen. — Verbesserungen an Erfindungen und Ausarbeitung solcher nach
Ideen übernehme ich kostenlos. — Strengste Diskretion für anoertraute
Ideen 122,.3.2Patent -Büro W. Bäuerle.

tt tirzburgr , Hliikenstraße 10 .

18788 10.4

Erst , Karlsruher
Lcitern '^ avrik

H . Raibla , ;
vkmarckftraße 55, s

K n ■’ 1 » ' u ti i*.
empfiehlt in i der Größe

Sale - - , Zenfteroust.»
LurhSug. , plattsern -,

Doppel«, »«stell« «.
ltlappleiiern .

Ferner : Lra «» nis>
fionr« u. Sdjieblcttera
in bester AuSiühr ng.

Die noch einzelnen vor¬
handene »

werde« zu jedem Preise
abgegeben.

Kaiserftratze 31 , 2 Stock .

Vo e freunde!
Empfehle Kauarie »«

Vögel edle Sänger ) ei-
^cneZückiterei , praktische
GeangSkäfig «, Siug -
suiter » ff. Gommer «

ruv,e « . präp . Bogelflutzsaud .
Versand nach auswäits . 1i35833
i, . ^ a «er . Adler ft ratze 17, Laden.

Komplette -lurruuung.
Kriegstrasse 3 a ,

IIC 311
(Oes. gesch .) kf m meSse stack
Terrshes / tßUSGijß S0 <%
bewahrtes Mitte gegen nasse and trockene Flechten, offene Bein*scMden , Bartflechten . Hsutr &te, aufgesprungene und rissige Hinde .Kopfschuppen, skroph . Ausschlag . Finnen , voizügliches Desinfektions-mittel . - ÜUniende Erfolge . Rt-gelmäßger Gebrauch, besondersbei Kindern , schützt vor ansi ecken Jen Krankheilen und Wundsein.Apotheker A. H. in L, schreibt unterm 16. Februar 1907 : SeitNovember 1904 führe ich Ihre Keltssifs in meiner Apotheke;es » iid Sie die Mitteilung interessieren , daß die Seile gern ge-kaut wird und die Anwendund derselben een Erfolg Be¬gleite ! ist Dar «estsiierU Absatz ist « Mb üeweis dafürZa haben ist

Vertreter : Martin Görden . Karlsruhe , Lenzatr . 7 .Telephon Sr . « 548 . Wilh. Baum, erdentr , , , 7.J. Dahn Na htm er , Zahrngerstr <sse 55 . Otto Fischer,FideliiAS Qreerie , Karlstrasse 74 Max Hofbainz , Luis. nstra se 8. u «#r Jakob, Barefcardstr. 9 . Anton Ki Ix,ophenstr . 128. 1. Losch, Herrenstr . o5. Ottr Meyer,Wilhetastr . <-0. Frtx Reis, u ‘isststr . 68 . Carl hoth,«rrenstr . 26. Albert Salier , Ka re sf asse >40. Willi .Tsc ermng. Apiallenstr 19 «, Knrlemhe . F. W . Miathe,K * rlsrubr . ltriertbelni . St anse Droge leinMttht -
_ bürg . August Aster I Dnrlneb . General -Vertrieb :• Ri verrosno dt Hsussmann , Münster 1. W.□ III □

Sämtliche Futter -flrlikel
für Pferde, Rindvieh, Schweine, Hühner, Teubc« ferner
Sstopf - WeAsottlxorn —

empfiehlt billigst . 16270.10.9*«&.
■* Wilh. Fr. Pfeiffer, Suiitich. Ja.

Wer
sich oocr seine Kinder von

Husten
ffelserkeit . Nelarrh . Verschlei¬
mung liechenkatetth , llremps .
M nah lieuchhusten best eien » im will , kaufe die ärztlich M \\ eiprobr und empfohlenen 7

! s e p r !A
Brust - CarauieUeu!

ffrinschmeckende» Malz -Lxt ' aN).
l notariell beglaubigte I'J 'J W Zrugnris« hier über : >

Paket 75 psg. - voie 50 psg
tfjiitrs

Zlasche 90 psg. Zu baden in I
Karlsruhe bei : fvLw 4rd,Jnh . F. BüHngera. Lidel-

Emil Sichler , Züdringerstr. 77
Kranz Seuerle, Ecke Blumen- u. \

Büriei » ratze.
Sale , an Eäng, Saiserstr 43.5 Lös tz. Hei reu stratze 35.
Sn» Langet. Joh . Nied Nchst.,1

L9al horustratze 4. I
I . Sützl « 9029» !llarl Soth, Hof -Drogerie.
Lh walz,Ho>-Drg,üurv >nftr.17. 1
Anton nlntz . Ecke Wcstcnd» und |

Soohleiistiane 66.
Gtlo Zischer Fideli aS-Drogerie
vrogerie Suboli w Laug. \itavirstr . 69, Ecke der Sarfer-

und Wil hoinuratze.
pfannknch L Li« , G. m. b. H. I
Mar rirantz, Aroth., Strauß . I

Drogerie in Müdlvurg
Aug Peter, Adler -Dr « . , Durlach. \
Mich, back iu <iorwhctm.
Lug. brecht in Svöck.
Z. vllhler in Waghausrl.

Ich kaufe
isertwähreuh geirageue erreu -*. • reitenflribrr , Stiefel « ttbrea ,• ®l *, « Über mm 6itt «nt ( wWiilitacs tiHiformeR , gebraudttcDetten, ganze HauShattaageu,sowie ei» eiue Möbeiituche »utz
zahle liiersür» » eil da» grötzteGe chäft. » etze wie »ehe ften»
lacctuis Gest. Offert, erbittet
17269 . - . JLe ® VV ,
lleteptzeatsv .

- i

i |

ii ;

m
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Wegen der umfassenden Vorarbeiten , welche die Preisreduktion uns.eres gesamten Lagers erfordert , beginnt unser diesjähriger, grosser
erst am

Montag
11. Januar .

Haken Sie bis dahin mit Ihren Einkäufen zurück . Unsere Preise sind ’UnerX ' GlOllt billig . 445.2.2

Wögen uer umiassenuen voraruoiieiij wciuie uic riooieuuMtuif uu ^ oro » ^ goamioii uagcio cuvxucn } uuow uiwja .iu »gvi , g

Saison - Räumungsverkauf
Hirt & Sick Nacht

. >♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦♦♦♦
♦♦
: :rr
♦♦
♦♦rrrrrr
♦♦

Geschäftsübernahme und Empfehlung.

Einem verehrten Publikum sowie allen Gönnern
und Freunden die ergebene Mitteilung , dass ich
heute abend obiges Geschäft übernehmen werde .

Es soll mein aufrichtiges Bestreben sein , in jeder
Hinsicht meine Gäste mit guter Bedienung und

massigen Preisen aufs beste zu befriedigen .

Hochachtend B100°

Willy Holste.

♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦

♦♦
♦♦
♦♦
♦♦

♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦rr
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦

Heute Samstag abend 8 Uhr
spielt im

Caf6 Grünwald
die

Erste Original-Schwarzwälder Bauernkapelle
.IV Scluipl )sicher 4.

Morgen Sonntag von 4 Uhr ab :

Konzert ,
angeführt vom Zalonorchester der Musikfreunde.

Eintritt frei ! Eintritt frei !
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 81001

Der neue Inhaber : Willy Holste .

1 Waggon neues

Delikatess-
Sanerkrantl
P

^
uud

Meinen vererhrten Freunden und Bekannten, sowie meiner werten
Nachbarschaft diene hiermit zur gcfl. Kenntnis, daß ich die Wirlscha,t

* 9Zur
Sophienstrasse 87

übernommen habe . 620
ES wird mein eifrigstes Bestreben sein, nur prim « Speise» und

Getränk« zu führen.
Hochachlungsvollst Otto Schmidt .

Heute Samstag
Großes Schlachtfest .

- Morgen Sonntag -
Eröffnungs-Konzert.

Reichenbach — Albtal .
Restaurant und Pension Sonne .

Vorzügliche, neuhergerichtete

wozu freundlichst einladet . Aog . Haller .
Rodelschlitten sind leihweise zu habe«. 253»

Mden - Ifeldlotto 3

hielt heile «. e« pft | ltn lie letzten Lese ä 1 Mk. 1161 . 10 Mk.

LottaiiBbank Gebr. Göhrlnger, H ». M, WO. st
24000 IM.
aus i . Hhp. innerhalb 60% d.
Sch. in eine Stadt gesucht. An¬
fang Febr. Ost. n»t. Rr. » «87
an die krv. der „Bad. « reffe ".

Bäckerei
in guter Lage mit Kundschaft wird
von einem tüchtigen Bäcker zu pach¬
ten gesucht. Gefl . Offerten unter
Nr . 6984 an die Expedition der
.Bad. Presse " erbeten . 2.1

12
ferner

Reue

Pfg.

Salzbohnen
Pfund 16 Pfg.

bei 5 Pfund 15 Pfg.

Holländer
Zwiebeln

Pfund 16 Pfg.
mageres

Dörrfleisch
Pfund 1 .

Pfannbuch & Co.
6 m .« b . H.

in den bekannten
Verkaufsstellen . 622

Nur Zirkel 33 ,
Ecke Ritterftratze , eine Treppe.
De» Rest der 45&*

Pelze
z« jedem aunehrnv. Wreife.

Junge Dame
(Französin oser Deutsche ) von ge
bildeten : Herrn zur Nebang infran -
zSsischer Konversation gesucht.

Offerten unter Nr. 6966 an die
Exped. der »Bad. Presse" erbeten .

Wirtschafts-Gesuch.
Junge, tüchtige, kautionsfähige

Eheleute suchen per 1 . April eveml .
später gutgehendes Restaurant .

Offerten unter Nr . 6355 an die
Expedition der »Bad. Presse ".
Midi /Hindu für ein armes, blindes,will yilllUÜ krankes Mädchen im
Mer v. 17 Jahr« . Offert , uut. Nr.
6821 an die Ern. der .Bad . Presse "

Suchen Sie ein bessere»
Brot, das lange frisch
bleibt, Saft und Kraft |

ljat, dann essen Sie nur

, „StBiBmetz-Bro
*“

Dies hat doppelte Nähr- !
kraft, schmeckt«. bekommt
anSgezeichaet .kostetaber
nicht mehr al» andere» .
Zu beziehe» durch die Selbst-

Hersteller: 605
I Th. Gärtner , Bäckermstr , I

Zirkel 2« , Telcph . 1272 .
| Kaspers Nachf ., Hof-

bäckermcifler, Linken-
heimerür. 3» Tel. 1308

und sämtlichen Filialen der
I FirmaPfanukuch A Co
I Jedes Brot muß den Namen |
| „ Steinmetz" trag ., dunkles

Kraftbrot, muß in Blau¬
druckpapier eingewickelt sein,

sonst ist es verfälscht.

Hund entlaufen.
WolfSfpitzer , graumeliert , auf

den Namen „ Lord " hörend , ab¬
handen gekommen .

Zweckdienliche Nachrichten erbeten
AavriKant Edelmann ,

Knrvenstratze 21 .
Vor Ankauf wird gewarnt. 606.3.1

♦♦♦♦ Hund zugelaufen , ♦♦♦♦
silbergrau , weibl . Abzuholen geg .
Einrückungsgeb. und Futtergeld
Rüppurrerstraße 158. B975

Unterricht in 603

Elfi Mio.
"

am liebsten von Studenten älteren
Semesters zur Vorb z. Abit.-
Prüf. gesucht . Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter T. 201
an Haasensiein * Vogler ,
A .-G-, Karlsruhe erbeten .

Pferd mil Wagen
ist umständehalber z« verkaufen .

Näheres 611
Waldhornftr. 47, Laden.

Talelklavier
mit Klavierstuhl u. 2 LaudschaftS-
Bilder. 60X80 , wegen Versetzung
billig abzugeben. 61013

Durlach , Luisenstratze 6, II.
Anzuieh . nur Montag v. 12—2 U.
Ein leichter Wage«

für den Markt wird z» kauten
gesucht. 6957

Kapellensir. 86 im Laden.
Eine Partie elegante , neue
Tasedendstvant,

ielbstangefertigte , find sehr billig zu
verkaufen . 61004.2.1

Aarienstraße 8a , Hth., II, r.

Stuhlschlitten ,
wie neu , billig z« verkaufen .
31002 lliftaudstr . 29, III . , lks.

Gelegenbeltskäafe:
gute 6 Pfg -Zlgarren 100 St . 2.80 Mk.,
feinster Souchong -Tee Pfo. 1.5 - Mk.
u. 1. 0 Mk., 1 schöner Küchenschrank
12 Mk. , 1 schöner, großer Ofen, der.
neu , 9 Mk , 1 Bett, Rost, Matratze u.
Keil lb Mk., 1 großer» längl. Wasch¬
zuber 6.50 Mk. sind zu verkaufen .
61016 Lessi« ftr» 88 , im Hof.
BrockhausKonv -Lexikon,
17 Bände, neu , um den Preis von 50
Mk. zu verkaufen . Seltene Gelegenheit .
6894.2.2 Wilhelmsir . 61, 1 .

Pol Chiffonnier , noch wie neu,
zum Abschlagen, ist billig abzugeben .
61007 DoNglaS -' r . 2». pari.

Dentfche « chä,erhündtu , mann»
fest u. treu, zu verkaufen . 6992

Cieorg -Friedrichftr . 16, I . r.

Stellen finden :

Todes-Anzeige.
Am Donnerstag abend verschied nach

schwerem Leiden im Marienhospital unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Ailbrim Rotb ,

teehn- Inspektor beim Stadt. Banamt ,
in Karlsruhe im Alter von 37 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Feuerbestattung in Stuttgart am

Sonntag mittag 1V* Uhr von der Kapelle
des Pragfriedhofs aus . 233a

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

Donnerstag abend %6 Uhr unser liebes Kind 6968

nach kurzer schwererKrankheitunS durch den Tod entrissen wurde.
Um stille Teilnahme bittendJoh. Huudle und Frau.
Karleruhe, den 9. Januar 1909.
Beerdigung findet Sonntag mittag 7.2 Uhr statt.
Trauerhans : Georg -Friedrichstraße 17.

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilnng, daß unsere liebe, unvergeßliche Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter und Tante

Anastasia kdrenmann
geb . Mors

gestern Mittag i 1/, Uhr nach kurzer schwerer Krankheit, ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten, im Alter von
57 Jahren sanft verschieden ist. 61017

Karlsruhe, den 9. Januar 1909 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag den 10. Januar 1909 .
nachmittags 7,4 Uhr, von der Leich nhalle aus statt .

Trauerhans: Durlacherstratze64

Provlslonsrelsende ,
aufc Frauen» gesucht . >' 1005
liodders , Jährtugeritratze 60.

geteilter

Nebenverdienst.
Gebild . Fräulein oder Frau zum

Vertrieb eines durch persönliche Vor¬
lage in jedem Haushalt leicht ver¬
käuflichen, guten Buches gegen hohe
Vergütung für Karlsruhe gesucht .
Zu erfragen unter Nr 61009 in der
Expedition der „Bad . Preffe".

Koste,ifr. Stellenvermittelung
für Prinzipale »u -Mitgliederdurch den
Vorhand ' Deutscher Hand -
luugggehttlfen zu Leipzin .
Offene Stellen u. Bewerbungen stets
in großer Auswahl. Geschäftsstelle :
Karlsruhe, Kaiscrstr. 247, Ecklade «.
J . Sofort gesucht

in gute Stellen , gute Behandlung u-
netter Verdienst , eins. Mädchen zum
Servieren,Haus-u .Küchenuävche»
hier u . ausw . Auf 1. Febr . zu kl., chrisil.
Familie ein gut rmvsodl Mädchen»
am liebsten Norddeutiche . t' l 11
Bureau Jasper , Durlacherftr. 58 II

Lehrstelle .
In meinem Lack- u. Farbenfabrik-

Geschäft ist ewr kaufmännische
Lehrstelle zu besetzen- 494

Konrad Waldbaner ,
Karlsruhe , Sckillersiratze 28.
Anstand, junges Mädchen
zur Bedienung geincht.

Honten . Cacao - Stube ,
Kaiferffratze 187, 6907

Van

Arbeiterinnen ,
Wäscherinnen

zum sofortigen Eintritt gesucht. 6<n*

Zui>!Ä-s»Uß>ilt A. Pfützner.

Zu Gftern suche ich einen

Kaum. £ cf ) r ( ing .
Zunge Leute mit verecktigung zum einjährigen

Dienst erhalten den Vorzug.

L. f . Otto Müller,
Uunstgewerbehaus,

Kaiscrsrrasse 144.6103 .1
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LtsSk. ArbtttSWtÄljrtsruhk.
AAHri » ger t . 100 . Tal . 629 .
B« s^ Sstsz « >t von 8— 12 '/, und

2 —7 Uhr werktäglich-
Vermittlung

AlSunlicher
Nrdatt »«achwe>« :
gseiblt er
Akdeironachwei » :

männlicher u.
weiblicher Ar
deltskrafte je .>.
Art, auch für
den Haushalt,

köohuung »- Vermittlung kleiner
»achwais : Woonuugen und

Schlafstellen .
Recht »» Unentgeltlicher Rat

Ea» k««st,telle : und Auskunft an
Mlnderbemittelte

Lprechftnude « über Rechtsange
von v— 1 u. 3—2 legenheiten jeder
»1« werktäglich. Art, insbesondere

im Gebiet de» Ar
beit »» und Dienst
vertrag» und der
Verficht rung» » Ge¬
setzgebung (Kran¬
ken-, Unfall» und
Invaliden » Ver
sicherung). 10831 *

Die Arbeit»- und Wohnungsver
mütlung, iowie die Rechtsauskunft
wird völlig kostenlos erteilt.

Slädt . Arbeitsamt »

Haushälterin und
Stütze der Hausfrau

gesucht !
Für Bahnhofrestaurant wird e,n

tüchtig . Fräulein od. alleinstehende
Frau gesucht , welche die Wäsche u.
die Wohnung zu .verwalten hat u.
über Mittag in der Küche mithilft .
Alter 30—60 Jahre . Ferner fin¬
det ein solides Mädchen für Ser¬
vieren 1 . u. 2 . Klaffe u . zur teil¬
weisen Beihilfe am Buffet , gute
Stelle . Zeugnisse mit Lohnanspr.
unten Nr . 199« an die Exp. der
. Bad. Presse".

Willige », fleiktge »

Mädchen
für alle häusliche Arbeiten gesucht .
Ara« Peter , Durlach,
3.2 Hauptstraße 16 . 567

Mädchen
da» etwas koche» kann u. Hausarbeit
versteht, sof . od auf 1 . Febr. gesucht.
»72» Bernhardstr . r «,2 Tr . r .

Ein fleißiges Mädchen für die
Küche wird gesucht auf 1 . Februar .
Restauration zur Deutschen Eiche ,Augartenstraße 60._ 699

Ordentliche « Mädche « , das koche«
kann u. die Hausarbeit willig verjiedt ,
zum 1. Februar gesucht . » 979
3.1 « malieustratza « 7, II.

Ein braves , fleißiges Mädchen
auf 1 . Februar gesucht. B901

Kriegstraße 10, IV .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädche « i. garant. sol. Häuser . ,«^ a
Frau Hofstam -Camaerer, Stittgart,

Staat !, konzessioniert — Gegr. 1863.

Modes.
Tüchtige I Arbeiterin , >

5krast, fürfetupe «
putz per bald gesucht .

Nur solche Damen wolle« sich !
melden , die selbständig arbeiten!
und ein größeres Atelier übers
sehe« können. 896.2.2
u . äs H . Baer .|

233 Kaiserstraße 233 .

Modest
^ Suche noch auf 1. März eine
Arbeiterin , die auch im Garnieren
gewandt ist. L . Kühner, Markgra¬fenstraße 52. B647
. . E »n Mädchen m >.

welches das Nähen erlernt hat, kann
sofort eint eten »95«
, « eubertstraße 2, pari.

für mein AuSstat : uug «»« eschLst
gesucht. Zu erfr. unter Nr 58i in
der Erved der . Bad Presse *. 2.1

Stftüen suchen
Junger Kaufmann,

verheiratet , sucht alsbald Vertrau¬
ensposten für Kontor . Reise oder
Laaer , evt. Filialleiter . In der

; Nahrungsmittel -Branche, Wein-,
, Spirituosen - u. Möbelbranche bis¬
cher tätig . Off . unt . Nr . 111a an
ine Erp , der . Bad . Presse".

Keifender
d. Kolonial - u . Spirituosenbranche
sucht, gestützt auf sehr gute Zeugn.u. Referenzen , alsbald Engage¬ment. Gefl . Off . u. 8490 an die
Exp, der . Bad . Presse"

Stelle Gesuch !
Ein lückiti rer jun er Mann su 4 t

sofort Stellung , gleich welcher Art.
Lffer en unter Nr . B8M an die

Expedition der . Bad. Press« ' . 2 2

ICMUll lUMHtU OCU i/Cl CUICI
Ortskrankenkasse tätiger

Rechner
sucht sich zu verändern , am liebster
in ähnlicher Stellung ^Betrieb «. rc
Krankentaffe, . Kamwn kann ge¬
stellt werden.

Gefl . Offert , unt . Nr . B49141 a.
die Exp, der . Bad . Presse"

Deu 9ch »Rueein 2.2
m. gut^ allg. Bildg. , Hondelssch . ab-
iolviert . deutsch u . rusi . ivrech. sucht

Botontärstelle "dC
in (aufm . Bureau . Örtert, erbet , unt.

2 Fräulein suchen bessere^ Filiale
zu übernehm . Kaution kann evtl,
gestellt werden. Offert , unt . B978
an die Erved . der „Bad . Presse" .

s Junge vame --
au» sehr guter Familie sucht bal¬
digst Stellung nach dort al» Emp¬
fangsdame in ein Photographisches
Atelier od . dergl . Offert , unter
K - M. 100 hauptpoftl . Weimar erb.

Fräulein
im Kleidermache» u. sonstiger Näherei
bewandert, sucht Beschäftigung
für tagsüber . 609
Nähere» »»tellonrennHtlunB »-
Bureau de « Bad . Fraueu -
▼ereins , Herreusiraße 43 , Part.

Eine gewandte , gesetzte 22

Kellnerin
sucht Stelle . Offert, unt. Nr . 217 »
betördert btt Exp. der . Bad Presse ".

Zimmermädchen»
ein tücht. . m. gut . Zeug», wünscht
bis 1 . Febr . Stellung in fernem
Hause. Näheres unt . Nr . B912 in
der Erved . der „Bad . Presse" .

Haushälterin
sucht Stelle bei alleinstehendem
Herrn , perfekt in allen Zweiyendes Haushaltes . Gute Zeugnisse
stehen zu, Diensten . Off . unt . Nr .
« 972 an die Erp . der . Bad . Pr .".

Gevttdetts Fraulcin
au» guter Familie, 25 Jahre alt»
sucht in Karlsruhe zum 1. März
oder früher Stellung in feinem
Hause, um sich in Küche und Hau»,
wesen zu vervollkommne » Famtlien»
anschlntz und Taschengeld erwünscht.

Offerten unter Nr. V9i!5 an die
Exped. der »Bad. Presse ". 21

Mädchen
welches schon in besserem Hause
gedient hat u. allen Näharbeiten
vorstehen kann, sucht auf 1 . April
Stelle b. einz . Dame . Off . u. BS13
a. d. Exp. der „Bad . Presse' .

kW «« W UM
suche» Stelle « , darunt . auch Kücheu»
mädche«. Stellenbureau Geiger ,
Kreuzstratze 6/8 , III . 6465

SrliSes , WttS MSSch»
(evang.f , im HauSh. u. 'eins , bür¬
gerliche Küche durchaus bew ., sucht
Stellung der einz. Dame od . all .
Ehep. nach auSw. in ev . Haufe .
Gute Behandl . Beding . Eintr . 1.
Febr . evt. auch früh . od. später .
Gefl . Offert , wolle man unt . BSS4
a. o. Exp. der „Bad . Presse" send.

liMigts UM, SK" z
bewandert ist» sucht per sofort oder
später leichte Stelluug zu kleiner
oder kinderloser Familie. 6990

Näh. Scheffel ratze 44 , n .
Ein jürmereS, fleißiges Mädchen

sucht Stelle bei kl. Familie oder
kinderlosem Ehepaar . Zu erfragen
Rudolfstraße 23, II . l. B976

Zu vermieten :
KleinesHäuschen
für Bureau oder Magazin geeignet ,
zu . vermieten 6289 .2.2
Durlach » Schillerssr . 4 a , L Lade ».

Laden zn vermieten
m. gr. mod. Schaufenster, Bureau
u. Wohnung
uebeu Kaiserssr. im Zentrum .

Daselbst auch zu vermieten neu
hergenchtete

5 Zimmer -Wohnung «
Zu erfragen iflgltch 16519* !

Herr «« ratz « 15 , lll . i

ZL>a .d .e3nL
mit oder ohne Wohnung ist sofort
oder später zu vermieten . Nähere »
6375.5.3 Gertvigftr . 85 , 2. St .

Laden, tteuicrer,
mit darüberl>e«endem Zimmer aus
sogleich zu vernit ten . Näh 17899*
Kaner -Passage 28, tl , Buregu

In Durlachg
ist n, der Hauptstraße » bester Ge»
chäftSlage ein 10851a
moderner Kaden

mit 2 großen Schaufenstern , Büro -
zimmer , 4 Zimmern , Küche u. Ma¬
gazine , auf l . April 1909

;« vermieten .
Seit Jahren wurde ein Paffemen -
terie - u. Modewarengeschäft darin
betrieben .

August Peter » Durlach .

Kaden m. Wohnung
in Durlach aus der Hauptstraße ltn
welchem fett Jahren ein Schuhge¬
schäft betrieben wird ) ist aus April
zu vermiete« . B7W
<Ä ? t , t H " rrn,ann

Mts mit Wmz ini iipi
zu vermieten . Uhlandftr. 35. B359

gdnoaarntlraßr 13
sind ca. 150 qua heizbare Par¬
terre » Räume mit anschließendem
Bureau pei sofort oder soäter billig
zu »ermteten , cventl . können noch
ca. 60 qm Keller und sonstige ver¬
schiedene ^ Raume im zweiten oder
dritten Stock dazu gegeben werden

Nähere « Kronenstratze Br . 48 ,
im Laden 17001 *

5Zimmerwohnung
im 4. Stock, ohne vi « - ä v >»,
in feinem , abgent lossenen neuen
Hause, mit Bad u. allem erdenk-
tichem Zugehör aus 1 . April zu
vermiet «« Näheres 374.3 3

« malieuftr 07 , 4. Stock.

Neuberger ,chtete
5-Zimmermohnung

mit Keller. Küche u. GlaSabfchlußtn gutem Sause zu vermieten.Ergnet sich auch zu
Geschäftsräumen.

17075 Hrrrenftraße 15 111 .

1 Hübschste. 29, |
9 2 Stock, ist eine schöne Fünf . £
2 - immer -WohuuNz mit Loggia §
• und Veranda» eingerichtetem v
9 Bad und reich!. Zubehör , aus £
z 1. April, zu vermiete «. 8
^ Nähere » parterre . 588,3 .2 6
» »» » » » ©©©©©« ©©©©©« « ee

Schöne Wohnung
mit 6 Zimmer« und Zugehör ist aus
l . April zu vermieten Zu erfr. >m
Laden Akademieftr . 42 . 8958.31

• »
S 3,4 u. 5 Zimmer- S
| Mahnungen |
• alle der Neuzeit entsprechend *
» eingerichtet, sonnig gelegene *
• Wohnungen , gute Lage, per *
G sofort od. spärer zu vermiet . >
» Nähere» zu erfrag , lm Büro «
» Melanchtbonftraße 2. 17889 «
» _ •

Schöne
4 Zimmer-Wohnnng
mit Balkon u. Mansarde ist per 1 .
April zu vermieten. 17518

Rudolfstraße 17.

Augustastratze Ur. 1
4 Zimmer-Wohnung mit Küche,Keller. Mansarde , sowie Mansar -
den-Wohnung mit 8 Zimmern ,
Küche u. Zubehör, auf 1. April in
ruhigem Hause zu vermieten. Näh.im 3. Stock. B448

Auf 1 . Avril ist eine schöne Füuf -
zlmmerwvhuuug mit Bad und
allem reicht, ubebör zu vermieten .
Näh Kriegstr . 151 , pari 6755

Kriegstratze 120
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon und Zubehör sofort od.
auf 1. April billig zu vermieten.552 Zu erfragen parterre .
OOOOOOQOOOOC

» Zu Dfrmiftfn. o
2 WilMW » w jk 5 Zimmern : §
A Schumaunstr. 6 uud 10, a

g Mnnn en ian jr 8 Zimmern :
a Schumannstr. 3 ««» 7, V ■
v Alles der Neuzeit entsprechend x
9 eingerichtet. Retchliches Zubehör QA und Gaitenanteil. Näheres in r .
V den Häusern , 3 Treppen hoch. ~
0 StraßenbuiiUhalteäelle : C
Q Kaiser-Allee — Händeluraße H
ooooooooooo !'

Zwei Wohnungen
von je 3 u. 4 Zimmern mit üblich.
Zubehör auf 1 . April zu vermiete».
Näh. Sternbergstr . 15» 2. St . B368 £
3 Zimmermohnung

Kriegstraße Nr. 156 ist eine schöne3 Ztmmrr -Wohnung auf 1 . April
d . I . zu vermieten. Näheres beim
Eigentümer Josef Weick , Bauge-
schaft , Kriegstraße 156. 483 .
Zu vermieten auf 1 . April , in *

ehr ruhigem Hause, eine freundl
3 Zimmermohnung nebst Zuaehör.Zu erfragen RÜPpurrerstraßr 40
>m Laden. B866

■ Sehr schöne 3 Zimmer -Wohnung.2. Stock , mit Zubehör, ohne ois-guis, sonnige gesunde Lage, aus 1 .April zu verm,eten. Näh. Bugartenstraße 69 im Laden. BAL
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„ Wohnungen zu vermieten» 3
Stock, 2 u. 3 Zimmer , GaS u . Zubevor . auf 1 . April . Näh. Uhland«ratz, 31. 1. Stock. L49,

W^iimli j« ikriilit .ci.
Leipngstraße st , Vorderhaus, "

eine i»,.a « sa>d «n - Wo nuug von
Zimmern und Sveichelkammer au
l . April zu vermieten. 459

Nähere « Sovhünnraße 65.
D - geusetdstr . 3 . 2 St , Borderh .

ist schon« 3 Zimmer - Wohnung
mit Maniarde u Keller rill . zu ver-

Dougta » ratz « 2 ist eine geräum.
4 Zimmer - Wohnung mit Zuge-
hör aus 1. Avril in ruhigem Hause
zu vermiete « . Zu ernagen eine
Ti epve hoch t 269 .5.3

Durtacherall « « 30 ist eine D, «i.
Zimiverwohuung aus April an
ordnungsliebende Leute zu vermiet.
Näixre » 2 . Stock 6341. 10.3

Dnrlacherftraße 40 » 2. St ., schöne
« ohnuug , 3 Zimmer Mit Älkov u.
sonst . Zubehör lKoch» u. Leuchtaa »),
wegen Verletzung aus 1 . April zu
verm . Zu erst, das pari . 8945.2.2

Durlacheri ratze 87 ist eine deine
Wohnung , besteh, au» 1 Zimmer.
Küche u Holzstall aus sofort dtllig
zu vermiete « . 610 -6

« artenftraße 10 ist im Seitenbau
eine Wounuug von 2 Zimmern
und Zubehör aus 1. April an ruhige
Leute zu vei mieten . 6383.5.5

Nähere » bet « . Wlrth tut Stb .
Geora -Friedrichstraße 26 ist schöne
3 Zimmermohnung im 3 . St . mit
Balkon , ebendaselbst im Ouerbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör aus 1 . April zu ver-
mieten . „ . B711

Näh . Borderb . vart . links .
Gerwigftr . u . Humboldstr . sind
Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern
nebst Zubeh. auf 1 . Apr . zu verm.
Näh. Gerwlgstr . 35» 2. St . B369

Germigstr . 22 ist eine schöne, große
3 Zimmerwohnung , Küche mit
Veranda , Mansarde und Keller p.
1. April zu vermiete «. Näheres
parterre , rechts. B788

Göthestr . 28 schöne , große 2 Zim¬
mer-Wohnung mit Balkon , Küche ,
Keller, Sveichierkammer, GaS , so-
wie Mansardenwohnung , 3 Zim .
mer, Küche , Keller , Gas , Anteil
an Waschküche und Trockenspei-
«her , an ruh . Leute auf 1. März
ob. 1 . April zu vermiete «. Näh.
parterre . B783

Hirschstraße 33 ist wegen Wegzug
der 2. Stock , bestehend auS 5 Zim -
mern , Bad , Balkon , Veranda u.
sonstigem Zubehör auf 1 . April
zu verm . Zu erfr . pari . lkS . B817

Hirfchstr . 48 , pari , ist eine ichöne
Wohnung von 5 großen Zimmern»
Küche , Badezimmer, Veranda, 2
Mansarden, 2 Keller auf 1. Januar
oder später zu vermieten. 17727 *

Näh . Hirschstratze 45 , pari
Hirfchstr. 67 ist wegen Versetzung
der 3. Stock von 5 Zimmern , Bad
nebst reicht . Zubehör auf 1 . Apr.
zu vermieten . Einzusehen von 11
bis 4 Uhr.

Hirslhstraße 97, parterre , ist eine
herrschaftlich eingerichtete Wohn¬
ung von 4 bzw . 5 Zimmern u. Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh. Wilhelmstr . 52, 2. St . 347

Katsor-Allee 01 sind 2 schöne
4 Z »« mer -Wohuu « geu m. Ball ,
u. allem Zugebör auf 1. Avril zu
vermieten . Näh 2. St . r. 6804 3. 1

Kaiserallee 63 neu hergrrichtete 4
Zimmer - Wohnung , Bad , Balkon ,
gedeckte Veranda , nebst Zubeh . . p.
I . Apr. zu vermieten . B458

Kapellenstraße 56a ist eine schöne
Parterrewohnung » ohne viS - ö-viS ,
von 3 Zimmer , 5küche u. Mcm-
sarde nebst allem Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . B672

Zu erfragen im 2. Stock links .
Karlftraße 08 sind 2 Wohnungen

von 1 und 2 Zimmern, Küche» Keller ,
per so'ort oder 1 Avril zu vermiet.
Näh. Querbau 2. Stock . 6961

Kriegstr. 152 (©ommerfeite ) , eine
Treppe hoch , ist eine elegante
Herrschafts -Wohnung , bestehendaus 7 großen Zimmern , Küche ,Badezimmer u. reichlichem Zube¬
hör sowie einem schonen Bor -
platz per 1 . April 1909 zu ver¬
mieten . Einzusehen täglich von
% 11 —12 Uhr u. 443—5 Uhr.
Näheres daselbst im Bureau
(Hof) . 17452

Lachnerstraße ist im 3. St . Wohn¬
ung» 3 Zimmer , auf 1. März od.
April zu vermieten . B974

Näheres Nr . 15 pari .
Lachuer ratze 23 sind schöne 2 bi»
3 Zimmer wohuunge « aus l . April
zu veriitieten - Näheres im Laden
da -elbst. 6487 6 -3

Lesiiligstratze 15 ist t ne schöne
Pa t tzrewohnuug . 2 Zimmer,
Küche , Keller und Mansarde auf
1 . April zu vermieten. 6985
Zu erfragen im 2. Stock .

Lesflngstraße 41 ist im 3. St . eine
schöne 4 Zimmerwohnung , nebst
allem Zubehör bis 1 . April zu
verm. Zu erfr . im 4 . St . das. Sr "

i.' cbeniusstraße 29 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung aus 1 . April
zu vermieten . B669

Zu erfragen im 2. Stock rechts.
Ostrndstr. 19 ist der 2. Stock links
u . 3. Stock rechts von je 4 Zim¬
mern, Balkon u . Zugehör per 1 .
April zu vermieten . Näh . daselbst
u. Karlstr . 94, pari . B763

Lutlivstr . 3 ist der 1. Stock recht»
von 3 Zimmern , Glasveranda u.
Zugehör per 1 . April zu verm.
Näh. das . u. Karlstr . 94, p . 33762

. „» “V» «*«»
aller, stnd auf 1 . Aprrl zu orc
mieten : im 2. St . 4 Zimmer ,
Küche u. Keller, im 4. St . 3 Zim¬
mer» Küche u. Keller. Rahere » ,m
Laden. » 40»

Park ruße 6 Zimmerwobnung zu
vermieten mit Bad, Veranda, Mäd
chen sturmer und Garten,
1 Stock sofort, 3. Stock 1 . April,

Beilcheustcaße 3 Zimmer 3. St ..
Tullauratze 3 Zimmer 3 Stock,
Esseuwetnstraße 2 Zimmer 3. St ..Nay. Tullastr. 74, 3 St . »40 >.4.3
Sophien Kratze 128 . 3 Treppen

hoch , schöne 8 Ziiniuerwohunn r
mit ikichtich . Zubehör, in hübscher
freier Laue (Haliesielle der Elektr .),
per 1 . April zu vermiete «.

Näd » ostidst ,m 2 St . 531 *
Sternbergstr . 2, Oststadt, ist eine
3 Zimmer -Wohnung, 2. Tt .< nebst
Zubehör , aus l . April zu vermie-
ten . Näh. Part . B855

Sternbergstr . 2, Oststadt. l Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmern .
Glasabschluß , Gas u . Wasser , anl . Febr . od . spät. z . vermiet . BX>

Sternbergstraßr 4 ist eine schone2 Zimmermohnung nebst Zubehörauf 1. April billig zu verm . B76
Zu erfragen im Laden daselbst .

Beilchenstraße 15 ist im tzthz. 3.St . eine schöne 3 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1 . April zu ver¬mieten . Räh. im Laden. B585
Porholzs,ratze 42 ist d. 2. Stock,4 Zlinmer, B b , Ver , Gartenant . aus

1 . April zu vermieten . Näh . pari ,
v . 10 - 1 - lt. 2— 4 U . 6 ^266 .3

Watdstrah « II . Stb ., 3 . St ., schöne3 Zimmerwohuung , Küche, Keller
aus 1 . April zu »erniie «. u. Näh.
Spezereilad. das. od. Roonstr. 9, II .

Weltzienstr. 21 in sehr ruh . Hause
l in 8 Wohnungl nur 14 Pers . , 2
Zimmer - Wohn. m. Zubeh. weg.
Wegz. a. 1 . Apr. od. früh . z. verm.Wat). 3. Stock rechts . B335

Wtnterstratze - 2 ist eine schöne
Mansarde » - Wohnung von 2
Ztnimer », Küche und Keller aus
1 Avrü er. bill . zu vermieten . Näher .
Au .iarieniir . 6, 3. St .. I . 572 .3 2

Aähriugerstrasi « 1 ist >m 2. Stock
eine schöne Wohnung von 8 Zim -
mein, Küche Keller, Koch . «. Leucht¬
gas aus 1. Apnl zu vermieten . Näh.
mi La ^en daielbil . > 95<<

Zähringerftr . 76 ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung mit 4 groß.Zimmern nebst Zubehör per 1 .April zu vermieten. Näheres im
1. Stock. B919

Mühlburg , Sedanstratze 11 , fchöneWohnung , 3—4 Zimmer . Küche.Zubehör , auf 1. April zu vermie-
ten. Nah. daselbst . B674

Rheinftratze 4, 2. St ., 5 Zimmermit Balkon, reichlich Zubehör, mit
od. atme Garten, soiort od 1. April
z» verm . Näheres d ii. 3. St . 6 >52

KansruliE ' Beierlbeiin .Neubau, find zwei schone, Helle » und
2 Zimmerwohuungen , Borderk » .,mit GaS, an ver Hauptstr. gelegen,eventl. mit Stallung und Scheuer ,auf 1. April zu vermiet « . 61921
Näh. Breilestr . 4 ! dasei»st . Stb , I.
« eiettiieun , Breiienr . 121 , ist

eine Wohnung von einem Zimmer ,Küche und Äonen aus jetzt oder
fvüter zu vermiete « . 6r-22.3 2

Auf 1. April find 3 Zimmer .1 Küche nebit Zugehör zu vermieten.
Näh. zu erfrag. Stadtteil Rüppurr ,Löweu 'tr . 21 , 2. Stock. 6387.8.3
Kiir A rzt oder « nreauzwecke
besond . günstige Lage , Kaiser - !
» ratze , Rätre Adler ratze » sind iauf 1. April 2 oder 3 schöne
Zimmer , möbliert oder «u»
möbliert , zu vermiete » . 2.2Offerten unter Nr . 8418 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbeten.

Zimmer 't
tzu vermieten .

®vt mö lierteS Zimmer ist an
eine» foltden Herrn sof zu vermieten
16637* Belfort ratze 15 li ;

Drei gm möbl Zimmer sind zu- b
summen ober einzeln bei Beamten -
mitxoe billig zu vermieten . Auf Wunsch ^
kräitige Pension . :

« arlstratze 12, 2 St ., der Haupt
post schräg gegenüber. 6607.4 4

Viufcuftr . 8 , lll . ,
“
Sfflä

81 « » « * bei ruh Familie billir -
zu v rmieten. 849529
Amalieustratze 55 , Htns.» 4 St .

*
ttnl », ist ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten 8993 j.

Bahuhofftr . 2m, 11 find 2 schön -
mövl. Zimmer , ungen ( ohne vw-
ä vi h) sofort oder 15 . Januar zuvermieten ig >o .

Kaiaueuplatz 8 ist ein gutmöbl ert sParterre Zimmer mit separatem a
Eingang aui sofort oder später zu s
vermieten . Näherer vanerre. 6996 '

Garten rage 52 . patt ., fino 2
schö « möbliert « Zimmer , in
ruh freier Lage einzeln od . zui n
z« vermieten . * 49174 .10.10

Hirsch ratze 31 , 3. Stock, ist ein <ä
srcundltch möblierte » Zimmer zu
vermieten . 8959

Kaisrrstraße 19, IV ., ist eine leere i
Mansarde mit Ofen , ohne vis-ä- ,viS sofort zu vermieten. B723

Katserftratze 42 , IV ., nähe bei a
Marktplatzes, 2 Zimmer , Salon "
u. Schlafzimmer, neu, möbliert, an Peinen besseren Heirn soiort oder I
später zu vermieten . 8131 s 5 st

Kaiser r . 227 , recht Seitenb. II . d
nächst d. Hauptp., ist ein schön möbl .

"
Zimmer bill . zu vermiet 6 '*" .2 .1

ein sehr gut möblierte» Zimmermit 1 oder 2 Betten, sofort zu »er
« teteu . »991.2.4

Kaiser ruße 64 , t Tievven. ist
ein schön uiöbl, Z «mme >, 2 Fenster,
per ios bill . zu vermie en » 1015

Kapellen raze 6 -4 , >1 , l ak», ist
per sofort fein möoliertes Zimmer ,
ohne an nur solid . Herrn
zu vei mieten »997 .21

Karlstr . 76. Hth-, 3 Tr . lks.» ist
freundl . möbl. Zimmer billiA^zuvermieten.

Kriegstraße 195 , II . l. . ist ein sehr
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. Schöne freie Lage am
Lessingplatz . B49482

Morgenstr. 14, 5 . St . , ist ein schön
möbl . heizb . Zimmer mit separat .
Eing . zu vermieten . äpreiS Pro
Woche mit Frühstück 3 % M . B965

Nowacksanlagc 1, nahe deiy Bahn¬
hof u . d. Festhalle . ist ein schön
u . gut möbl . Zimmer auf sof . od.
später billig zu vermieten . B665

Näheres im 2 . Stock .
Schützenstr . 48» pari . , ist eine gute
Schlafstelle mit Kost sogt , billig
zu oermielen ._ 8563

Sofienstr . 67 , 3 . St . , groß . möbl.
freundl . Mansardenzimmer an
solid . Arbeiter ios . od . später zu
vermieten. B878
ophieu ratze > 66 gut möbliertes

Ztmmer mit s paratem Eingang,
in ionniger , fieier Lage , per sofort
oder später zu verinieirn. f 49344 .3.3

Steinstr . 2 ist der 1 . Stock von 5
Zimmern auf 1 . April zu ver-~ St .mieten. Näh , i. 2. B648

Waldhorn ratze 58 ist ein nett
modt., heilbares Zimmer an einen
Herrn oder sol. Frau od . Frl . bill.
zu vermie en. Nah. 3. St l » 981

« erd rstratze 0». Part ., ist ein
möbliertes Zimmer an Herrn oder
Fräulein auf sogt zu verm »962. 21

Wilhelmstr . 16 in im 1 . St . ein
schön mö l. Zimmer , m od. obne
Penüon, bill . zu venir._ > 217.3 3

Wilvelmftratze 19 , 2. Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer telcktr .
Licht) mit oder ohne Prnston , cben-
daielbsl ein 4) ausardenznnmer ,
mobl » puch mit oder ohne Penüon ,
ver ioiort zu vermieten B8W.3.3

Wilhelmstr. 21, 2 . St . , ist gut
möbl . Zimmer mit sep. Erngang
billig zu vermieten . B060

Zähringerftr . 1 in ein schönes,
unmöbliertem Parterre - Zimmer
zu vrmieten . Näheres im Laden
doscldit. » 949
Uumöbl rrte « grogeS Ztmmer ,

lach dem Schtoßvlatze gehend , ist auf
finde ds Mlö . zu ocrmieten. »998
Näh . z» erir . Echt» platz 5» 111.

Laden.
In verkehrsreicher Lage wird ein

Laden zu mieten ge ucht . Off n.
Ir . » i014 an die Expeoilion der
Lad . Presse " erv ten.
3/jiimikravdnun^

Kl. Beamtenfamilie lucht

3— 4 Zimmerwohnung gesucht
on kl . Familie >8 tlw Ptlsomni .
Offelten unter Nr. 6980 an die

xped̂ der »Bad . Pre sse
" erbeten.

Ein kinderloses Ehepaar sucht

Bad. Presse".
Ehepaar ( 1 Kind ) sucht 2 oder 3

simmerwohttung evtl , mit Haus -
erwaltung . Mans . u . Hinterhaus
usgeschloffen . Offert , mit Preis

Juuge » Ehepaar sucht au

Offerten unter Nr »837 an di
rv,d der »Bad. Presse ". 3.!
solide junge Frau sucht Pio -.n »

Gest. Offerten unter Nr. 6g ^8 an

rimmkr-Kesaed.
Für einen jungen Man » w ld i

Ein junger Herr wünscht bei einer

$S , 2 Zimmer
. voll. Pension in West- od. Nordstadt .
Offerten unter Nr 6 .Hl an bte

Gesucht :
Zum 1 . Frb für einen juuste «
nu . m . einfache gute Pensia «
>il nur ein . möbl . Zimmer .
Offenen mit Preisaug n Nr . 2. 7s

Möbliertes Zimmer mit guter
ension, separatem Eing .» punkt -
her Bedienung , Südstadt ausge »
zlossen , von Diplom -Ingenieur
sucht. Offert , unt . Nr . B677 an
e Exped . der „ Bad . Presse " .
Besser . Fräulein such « schö «

15. Jan . od 1. Febr. zwrsch . arktpl.
b. Durlochrrt . Off. mit Priisang unt.

982andie Sxp ..d . . Bad Presse". 2.1



Sonnabend , den 9. Januar
beginnt unser diesjähriger

INVENTUR -

Räumungs V erkanf
der Abteilungen

Domen - und Kinder - Konfektfon
.

Wir verkaufen

nr so lange Vorrat reicht
die Restbestände unserer gesamten Läger

zu konkurrenzlos bimsen Preisen
.

Posten 1 Engl .
Paletots

hübsche Karos , mit Samt u. Knöpfen garniert

MssJ wollene Binsen
moderne Schotten , ganz gefüttert . . . . . .

Posten 3
"

__
für das Alter v. 3—12 Jahren , früh , bis 15.— Mk.

Posten 4 Tennis - Binsen
helle , aparte Dessins, m. Seidenkragen , gefüttert

w « nj Samt - Boleros
mit Weste , Ia Qualität , Wert bis 32.— Mk. . . U Mk.

Posten 6 Engl .
Paletots

Ia Chevron, \ lang , früherer Preis 13.50 Mk. . U Mk.

MO woll
.
Hei

Mül Velvet- Jacken
marine , schwarz , grün , Liftboy- u. Direktoire -Fa^on,früherer Preis bis 35 .— Mk . .

i rosten Golfjacken
moderne Pa^ons mit Tresse , auch lange
Paletots , früherer Preis bis 28 .— Mk .,

jetzt 15.75
, 13 »

, 12.50,

Geschwister Knopf .
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